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Amt Usedom-Nord

Telefonverzeichnis der Amtsverwaltung
Vorwahl 038377
Zimmer-Nr. Name Telefon-Nr. Fax-Nr. E-Mail

 Amtsvorsteher Christian Höhn über 730  kontakt@amtusedomnord.de
201 Leitende Verwaltungsbeamtin Kerstin Teske 73111  k.teske@amtusedomnord.de
202 Sekretariat Julia Gurski 730  73199 info@amtusedomnord.de
   73100  j.gurski@amtusedomnord.de

Hauptamt
204 Leiterin Hauptamt Barbara Schmöker 73110  b.schmoeker@amtusedomnord.de
213 Lohn/Gehalt Hannelore Amtsberg 73112  h.amtsberg@amtusedomnord.de
214 Versicherungen/Kita/Mieten/Pachten Kathleen Keil 73113 73119 k.keil@amtusedomnord.de 
216 Allg. Verwaltung Ramona Lachnit 73114  r.lachnit@amtusedomnord.de

Kämmerei

208 Leiter Kämmerei Marco Biedenweg 73120 73129 m.biedenweg@amtusedomnord.de
207 Kassenleiterin Petra Vogler 73121  p.vogler@amtusedomnord.de
 Buchhaltung Sigrid Meyer 73122  s.meyer@amtusedomnord.de
206 Fördermittel Regina Walther 73125  r.walther@amtusedomnord.de
 Steuern Renate Kufs 73124  r.kufs@amtusedomnord.de
205 Steuern/Vollstreckung Uwe Horn 73123  u.horn@amtusedomnord.de
210 Liegenschaften Monique Bergmann 73126  m.bergmann@amtusedomnord.de

Ordnungsamt

203 Leiter Ordnungsamt Bernd Meyer 73130 73139 b.meyer@amtusedomnord.de
109 Standesamt/Friedhofsangel. Heike Wagner 73131  h.wagner@amtusedomnord.de
101 Öffentl. Sicherheit/Ordnung Manuela Suhm 73132  m.suhm@amtusedomnord.de
102 Pass-/Melde-/Gewerberecht Kerstin Blümchen 73133  k.bluemchen@amtusedomnord.de
215 Wohngeld/Fundbüro Angelika Klatt 73134  a.klatt@amtusedomnord.de
001 Politessen Kerstin Dolereit 73136  k.dolereit@amtusedomnord.de
  Janet Trehkopf 73135  j.trehkopf@amtusedomnord.de
 Bürgerbüro Karlshagen Ruth Beck 038371 232234 23239 r.beck@amtusedomnord.de
  Kerstin Kühne 038371 232233  k.kuehne@amtusedomnord.de
 Politessen  038371 232235  
     

Bauamt

103 Leiter Bauamt Reinhard Garske 73140 73149 r.garske@amtusedomnord.de
104 Beitragsrecht Manuel Schneider 73144  m.schneider@amtusedomnord.de
105 Bauleitplanung/Umwelt Daniel Hunger 73143  d.hunger@amtusedomnord.de
105 Bauverwaltung/Umwelt Corina Adrion 73141  c.adrion@amtusedomnord.de
106 Hoch- und Tiefbau Bärbel Köppe 73145  b.koeppe@amtusedomnord.de
106 Gebäudemanagement/
 Hoch- und Tiefbau Jörg Behrendt 73142  j.behrendt@amtusedomnord.de

Möwenstraße 01 - 17454 Ostseebad Zinnowitz
Telefon: 038377/730 www.amtusedomnord.de
Fax: 038377/73199 E-Mail: info@amtusedomnord.de

Bürgerbüro des Amtes Usedom-Nord
Hauptstraße 40, 17449 Ostseebad Karlshagen
Bürgerservice Tel.: 038371 232233
Einwohnermeldeamt Tel.: 038371 232234
 Fax: 038371 232239
Öffnungszeiten 
Amt Usedom-Nord und Bürgerbüro Karlshagen
Montag bis Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag 14:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag 14:00 - 18:00 Uhr
Freitag  nach Vereinbarung

Sprechzeiten des 
Amtsvorstehers und der Bürgermeister

Amt Usedom-Nord donnerstags
Herr Christian Höhn 16:30 - 17:45 Uhr
Möwenstraße 01 Tel. erreichbar über 038377 730
17454 Zinnowitz Tel. privat 0160 3753978

Gemeinde Peenemünde 1. und 3. Donnerstag im Monat
Herr Rainer Barthelmes 17:00 - 18:00 Uhr
Seniorenclub Tel. 038371 20238
Feldstraße 12, 17449 Peenemünde

Gemeinde Karlshagen mittwochs
Herr Christian Höhn 17:00 - 19:00 Uhr
Haus des Gastes Tel. 038371 554918
Hauptstraße 04, 17449 Karlshagen (nur während der Sprechzeiten)
 Tel. privat 0160 3753978

Gemeinde Trassenheide donnerstags
Herr Horst Freese 17:00 - 18:00 Uhr
Haus des Gastes Tel. 038371 263840
Strandstraße 36, 17449 Trassenheide

Gemeinde Mölschow donnerstags
Herr Roland Meyer 17:00 - 18:00 Uhr
Gemeindebüro Tel. 038377 373558
Stadtweg 01
17449 Mölschow

Gemeinde Zinnowitz - nach Vereinbarung -
Herr Peter Usemann Terminabsprachen bitte
Ärztehaus über das Sekretariat
Möwenstraße 02, 17454 Zinnowitz des Amtes Usedom-Nord
 Tel. 038377 730
 Tel. privat 0173 8846333
Änderungen vorbehalten!

Schiedsstelle für das Amt Usedom-Nord 
Herr Thomas Fiebig
17449 Karlshagen, Dünenstraße 15 Tel. 038371 21407
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Ausschreibung einer Fläche von ca. 34.632 qm 
in der Gemeinde Mölschow zur Nachnutzung 
des Landwirtschaftlichen Erlebnisbereiches

Gebotsverfahren zum Verkauf 
Die Gemeinde Mölschow verkauft ein Grundstück in Mölschow, 
Hauptstraße 5 a.
Der Erwerbsantrag mit entsprechendem Kaufpreisangebot ist un-
ter Verwendung des Formulars „Formular Gebot“ in einem 
geschlossenen Umschlag mit der Aufschrift „Angebot 
Grundstück 3470-1-400/9“ an die 

Gemeinde Mölschow 
über das Amt Usedom-Nord 
Möwenstraße 1
17454 Ostseebad Zinnowitz 

bis zum 31.12.2016 zu richten.
Nähere Informationen zum Grundstück sowie zur Antragsabgabe 
mit entsprechendem Angebot finden Sie auf unserer Internetseite: 
www.amtusedomnord.de über den Link: Aktuelles/Immobilien/
Mölschow. 

Stellenausschreibung
„Mitarbeiter/ -in in der Kämmerei, Sachgebiet Liegen-
schaften“

Das Amt Usedom-Nord stellt nach §21 Bundeserziehungs-
geldgesetz - BerzGG eine/ -n Mitarbeiter/ -in im Sachgebiet 
für Liegenschaften befristet vom 01.03.2017 bis zum 
30.09.2018 ein. 

Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 40 Stunden (Vollzeit).
Im Bereich Liegenschaften sind insbesondere nachfol-
gende Aufgaben zu erledigen: 

Alle Tätigkeiten im Zusammenhang mit 
- der Veräußerung durch Verkauf oder Vergabe von Erbbau-

rechten, Grundstücken
- der laufenden Verwaltung von Erbbaurechten
- den Bewilligungen von beschränkt persönlichen Dienstbarkeiten 

und Grunddienstbarkeiten 
- Baulasten
- Vermessungsangelegenheiten 
- Straßenbenennungen und Umbenennungen 
- Hausnummerierungen / Umnummerierungen
- Widmungen, Umwidmung, Einziehungen bzw. Teileinziehung 

von Straßen

- der Bearbeitung und unterschriftsreifen Vorbereitung der Vor-
kaufsrechtsverzichtserklärungen nach BauGB und Denkmal-
schutzgesetz

 sowie Genehmigungen nach BauGB im Hinblick auf Sanie-
rungsvermögen

- Restitutionsangelegenheiten 
- Haushalts-, Kassen- und Rechnungsangelegenheiten sowie Ver-

waltungsgebühren für den Bereich der Liegenschaftsverwaltung
- Beratungs- und Auskunftsangelegenheiten 

Für die Ausübung der Tätigkeit wird bei Bedarf auch die Benutzung 
des eigenen PKW`s vorausgesetzt. Die Erstattung erfolgt nach Rei-
sekostenrecht.
Qualifikation: Abgeschlossene Ausbildung als Verwaltungsfachwirt 
oder ähnliche Ausbildung
Die Vergütung erfolgt nach TVöD., Entgeltgruppe 9.
Aussagefähige Bewerbungen (Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnisse, 
lückenloser Tätigkeitsnachweis u. ä.) richten Sie bitte in einem ge-
schlossenen Umschlag mit dem Kennwort „Bewerbung Vertretung 
Liegenschaften“ bis zum 08.12.2016 an die 

Amtsverwaltung des Amtes Usedom-Nord
Möwenstraße 1
17454 Ostseebad Zinnowitz.

Es wird darauf hingewiesen, dass Auslagen im Zusammenhang mit 
einer Bewerbung vom Amt nicht übernommen werden.

Höhn
Amtsvorsteher

Informationen der Einwohnermeldebehörde  
zum Widerspruchsrecht gegen Auskünfte  
aus dem Melderegister

Im Amtsbereich gemeldete Personen können gemäß der Bestim-
mungen des Bundesmeldegesetzes (BMG) Erklärungen hinsichtlich 
des Umgangs mit ihren Melderegisterdaten abgeben.
Im Einzelnen kann ein Widerspruchsrecht für nachfolgende 
Sachverhalte beantragt werden:
1. Datenübermittlung an Parteien, Wählergruppen und andere 

Träger von Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit Wahlen 
und Abstimmungen auf staatlicher und kommunaler Ebene in 
den sechs der Wahl oder Abstimmung vorangehenden Mona-
ten (§ 50 Abs. 1, 5 BMG)

2. Datenübermittlung an Mandatsträger, Presse oder Rundfunk bei 
Melderegisteranfragen über Alters- und Ehejubiläen (§ 50 Abs. 
2, 5 BMG)

Die nächste Ausgabe  
Der Usedomer Norden

erscheint am
 Mittwoch, dem 21.12.2016

Redaktionsschluss: 12.12.2016
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3. Datenübermittlung an Adressbuchverlage für die Herausgabe 
von Adressbüchern 

 (§ 50 Abs. 3, 5 BMG)
4. Datenübermittlung an öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaf-

ten in denjenigen Fällen, in denen Familienmitglieder (d.h. Ehe-
gatten oder Lebenspartner, Kinder und Eltern minderjähriger 
Kinder) von gemeldeten Personen nicht derselben oder keiner 
öffentlichrechtlicher Religionsgesellschaft angehören (§ 42 Abs. 
2, 3 BMG)

 (Das Widerspruchsrecht gilt nicht, soweit Daten für Zwecke des 
Steuererhebungs-rechts der jeweiligen öffentlich-rechtlichen Re-
ligionsgesellschaft übermittelt werden sollen.)

5. Datenübermittlung an das Bundesamt für Personalmanagement 
der Bundeswehr  zum Zwecke der Übersendung von Informa-
tionsmaterial (§ 36 Abs. 2 Satz 1 BMG i.V.m. § 58c Abs. 1 
Soldatengesetz)

 (gilt ausschließlich für Personen mit deutscher Staatsangehörig-
keit, die im nächsten Jahr volljährig werden)

Zudem besteht die Möglichkeit einer generellen Einwilligung 
zur Erteilung von Melderegisterauskünften in denjenigen Fällen, in 
denen die Auskunft verlangende Person oder Stelle erklärt, dass die 
Daten für Zwecke
1. der Werbung und/oder
2. des Adresshandels
verwendet werden sollen (§ 44 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 BMG).

Entsprechende Anträge erhalten Sie im Einwohnermeldeamt Zinno-
witz und im Bürgerbüro Karlshagen.

Ostseebad Zinnowitz, 21.11.2016

Amt Usedom-Nord
(Einwohnermeldeamt)

Widmung einer Verkehrsfläche

Gemäß § 7 Straßen- und Wegegesetz Mecklenburg-Vorpommern 
(StrWG M-V) wird der im Lageplan farblich dargestellte Stichweg, 
abgehend von der Feldstraße in der Gemeinde Peenemünde - mit 
dem Anfangspunkt südlich des Grundstücks mit der katasteramt-
lichen Bezeichnung Gemarkung Peenemünde, Flur 6, 
Flurstück 111/2 und dem Endpunkt nördlich des Grundstücks 
mit der katasteramtlichen Bezeichnung Gemarkung Peene-
münde, Flur 6, Flurstück 111/6, - als öffentliche Straße ge-
widmet.
Der o. g. öffentliche Straßenabschnitt wird gemäß § 3 StrWG M-V 
nach ihrer Vekehrsbedeutung als sonstige öffentliche Straße 
eingruppiert.
Träger der Straßenbaulast ist die Gemeinde Peenemünde.
Für den im Lageplan farblich gekennzeichneten Straßenabschnitt 
erfolgt eine Einschränkung auf einen bestimmten Benutzerkreis und 
zwar, „Anlieger“.
Der Straßenabschnitt wird im Straßenverzeichnis der Gemeinde 
Peenemünde mit der Lagebezeichnung „Feldstraße“ geführt.
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Peenemünde hat auf ihrer 
Sitzung am 11.10.2016 mit Beschluss-Nr. GVPm/109/2016 die 
Widmung der o. g. Fläche für den öffentlichen Verkehr beschlossen.

Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen die Widmung kann innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe Widerspruch eingelegt werden. Der Widerspruch ist schrift-
lich oder zur Niederschrift beim Amtsvorsteher des Amtes Usedom-
Nord, Möwenstraße 1, 17454 Zinnowitz einzulegen.

Vermessungsstelle
(Stelle nach § 5 Absatz 2 GeoVermG M-V) 

Vermessungsbüro Dipl.-Ing. (FH) Petra Zeise
Öffentlich bestellte Vermessungsingenieurin
Papendorfer Chaussee 2
17309 Pasewalk

Bei Antwortschreiben und Rückfragen bitte angeben:
Antrags-/Geschäftsbuch-Nr. der Vermessungsstelle 
B-2016-198
Datum: 10.11.2016

Vermessungsobjekt:
Gemeinde: Trassenheide
Gemarkung: Trassenheide
Flur: 002
Flurstück:  77/1, 77/2
Lagebezeichnung: An der Kampstraße
betroffenes Flurstück 
der Bekanntmachung:  78
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Ortsübliche Bekanntmachung der Offenlegung 
der Niederschrift über den Grenztermin
Für das oben angegebene Vermessungsobjekt wird ein Grenzfest-
stellungs- und Abmarkungsverfahren nach dem Gesetz über das 
amtliche Geoinformations- und Vermessungswesen (Geoinforma-
tions- und Vermessungsgesetz - GeoVermG M-V) vom 16. Dezem-
ber 2010 (GVOBl. M-V S. 713) durchgeführt.
Gemäß § 31 Absatz 3 GeoVermG M-V wird den Beteiligten, de-
nen die Grenzfeststellung und Abmarkung nicht im Grenztermin 
oder schriftlich bekannt gegeben wurde, die Grenzfeststellung und 
Abmarkung durch Offenlegung der Niederschrift über den Grenz-
termin bekannt gegeben. 
Die Offenlegung erfolgt in den Geschäftsräumen der Vermessungs-
stelle (Stelle nach § 5 Absatz 2 GeoVermG M-V

 Dipl.-Ing. (FH) Petra Zeise, 
 Öffentlich bestellte Vermessungsingenieurin
 Papendorfer Chaussee 2, 17309 Pasewalk

während der Geschäftszeiten:
 Montag - Donnerstag in der Zeit von 7:00 Uhr bis 

16:00 Uhr oder nach Vereinbarung

in der Zeit vom 23.11.2016 bis zum 06.01.2017

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die Grenzfeststellung und Abmarkung kann innerhalb eines 
Monats nach Ablauf der Offenlegung schriftlich oder zur Nieder-
schrift Widerspruch bei der oben genannten Vermessungsstellt er-
hoben werden. Es wird darauf hingewiesen, dass
1. bei schriftlicher Einlegung des Widerspruchs die Widerspruchs-

frist nur dann gewahrt wird, wenn der Widerspruch innerhalb 
der Widerspruchsfrist bei der oben genannten Stelle nach § 5 
Absatz 2 GeoVermG M-V eingegangen ist,

2. die Entscheidung über den Widerspruch kostenpflichtig ist, 
wenn sich die Grenzfeststellung und Abmarkung als richtig be-
stätigen.

Pasewalk, 23.11.2016 

Vermerk über die ortsübliche Bekanntmachung:
Beginn am: 23.11.2016 (z. B. Tag des Aushanges, 
  Veröffentlichung im Amtsblatt)
Ende am:  06.01.2017  (z. B. Tag der Abnahme des 
  Aushanges)

Bekanntmachung der Gemeinde Ostseebad  
Trassenheide über die Auslegung des Vorent-
wurfes der 5. Änderung des Flächennutzungs-
planes der Gemeinde Ostseebad Trassenheide
1.
Der Vorentwurf der 5. Änderung des Flächennutzungsplanes der 
Gemeinde Ostseebad Trassenheide mit Planzeichnung und Be-
gründung in der Fassung von 10-2016 sowie der Checkliste für die 
Umweltprüfung mit Vorschlag zu den schutzgutbezogenen Untersu-
chungsrahmen und -tiefen liegt gemäß § 3 Abs.1 BauGB in der Zeit

von Montag, den 05.12.2016 
bis Montag, den 09.01.2017

(jeweils einschließlich)

im Bauamt des Amtes Usedom-Nord in 17454 Zinnowitz, Möwen-
straße 01 in Zimmer Nr. 105 während folgender Zeiten:

Montag bis Freitag von 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr und
Montag und Mittwoch von 13:30 Uhr bis 15:00 Uhr und
Dienstag  von 13:30 Uhr bis 16:00 Uhr und
Donnerstag  von 13:30 Uhr bis 18:00 Uhr 

zu jedermanns Einsicht öffentlich aus. 
Während dieser Auslegungsfrist kann jedermann Auskunft über 
die Inhalte des Vorentwurfs erhalten und Anregungen und Hin-
weise schriftlich oder während der Dienststunden zur Niederschrift 
vorbringen. Darüber hinaus können innerhalb der Auslegungsfrist 
Stellungnahmen auch per Post (Bauamt des Amtes Usedom-Nord in 
17454 Zinnowitz, Möwenstraße 01) eingereicht werden. 
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Be-
schlussfassung über die 5. Änderung des Flächennutzungsplanes 
unberücksichtigt bleiben.
Gemäß § 47 Abs. 2a der Verwaltungsgerichtsordnung (VWGO) 
ist ein Antrag unzulässig, wenn die den Antrag stellende Person 
Einwendungen geltend macht, die sie im Rahmen der Beteiligung 
der betroffenen Öffentlichkeit nicht oder verspätet geltend gemacht 
hat, aber hätte geltend machen können.

2.
Anlass der Planaufstellung
Der Anlass für die Aufstellung der 5. Änderung des Flächennut-
zungsplanes liegt in der Notwendigkeit einer am mittelfristigen Be-
darf orientierten Neuausweisung von Wohnbauflächen, da die aus 
dem wirksamen Flächennutzungsplan ableitbaren Entwicklungs-
möglichkeiten ausgeschöpft sind. 
In diesem Kontext möchte die Gemeinde Regelungen für die Nach-
nutzung von Konversionsflächen zur Beseitigung städtebaulicher 
Missstände treffen. 
Die Flurstücke im Planänderungsgebiet 1 sind Eigentum der Ge-
meinde Trassenheide. Die Gemeinde beabsichtigt, das Gebiet auf 
eigene Kosten als Allgemeines Wohngebiet gemäß § 4 BauNVO 
mit einer Kapazität von rd. 33 Wohneinheiten zu entwickeln.
Für die Nachnutzung der Flurstücke im Planänderungsgebiet 2 
steht ein konkreter Projektentwickler bereit, der ein Seniorenheim 
mit 150 Plätzen einschl. entsprechender Infrastruktureinrichtungen 
und angeschlossener Wohnbebauung mit 25 Einheiten plant. 
Dem entsprechend soll das Gebiet als Sonstiges Sondergebiet mit 
Zweckbestimmung Seniorenzentrum und als Wohnbauflächen ge-
mäß § 1 (1) 1 BauNVO festgelegt werden.
In beide Änderungsgebiete integriert werden Anlagen für gesund-
heitliche, soziale, kulturelle und sportliche Zwecke, Dienstleistungs-
einrichtungen und nicht störende gewerbliche Einrichtungen, die 
der Versorgung der Gebiete dienen und zur Vervollständigung der 
gemeindlichen Infrastruktur beitragen.

Geltungsbereich
Der Geltungsbereich der 5. Änderung des Flächennutzungsplanes 
befindet sich nördlich des Ortskerns und umfasst die Flurstücke 
235/7, 235/10, 235/11, 236/1, 236/4, 238/2, 237/9, 239/8 
und 239/10 der Flur 2 in der Gemarkung Trassenheide.
Die Gesamtfläche beträgt 7,1 ha und wird in die Planänderungs-
gebiete 1 und 2 untergliedert.
Als Planänderungsgebiet 1 wird die südliche Teilfläche bezeich-
net, die weitestgehend mit Kiefern bewachsen ist und im örtlichen 
Sprachgebrauch als Kiefernhain bezeichnet wird.
Die als Planänderungsgebiet 2 festgelegte nördliche Teilfläche um-
fasst das ehemalige Betriebsgelände der mbt Maschinen- und Me-
tallbau GmbH & Co. KG.

Begrenzung: im Nordosten  durch die Bahnstrecke Peenemün-
de-Zinnowitz

 im Osten  durch Wohnbebauung und Klein-
gärten

 im Süden  durch Wohnbebauung
 im Westen  durch die Strandstraße
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Begründung - Teil 1 
Gemäß § 2a 1. des Baugesetzbuches ist der 5. Änderung des Flä-
chennutzungsplanes eine Begründung beigefügt. In ihr sind ent-
sprechend dem Stand des Verfahrens die Ziele, Zwecke und we-
sentlichen Auswirkungen der Planänderung dargelegt.

Begründung - Teil 2 
Entsprechend dem Baugesetzbuch ist der Flächennutzungsplanände-
rung eine Begründung mit den Angaben nach § 2a Baugesetzbuch 
(Umweltbericht) beizufügen. Gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 7 Baugesetzbuch 
sind bei der Aufstellung von Bauleitplänen die Belange des Umwelt-
schutzes, einschließlich des Naturschutzes und der Landschaftspflege, 
zu berücksichtigen. Im Rahmen der in das Änderungsverfahren integ-
rierten Umweltprüfung werden die Auswirkungen auf die Schutzgüter 
Mensch, Pflanzen und Tiere, Boden, Wasser, Klima/Luft, Landschafts-
bild, Kultur- und Sachgüter sowie Biologische Vielfalt untersucht und 
bewertet.  Der Umweltbericht bildet einen gesonderten Teil 2 der Be-
gründung. Um den Umfang und Detaillierungsgrad der erforderlichen 
Umweltprüfung gemäß § 2 (4) Baugesetzbuch festlegen zu können 
wird mit den Vorentwurfsunterlagen eine Checkliste mit Vorschlag zu 
den schutzgutbezogenen Untersuchungsrahmen und -tiefen beigefügt.

Die Bekanntmachung ist auch im Internet auf der Homepage 
www.amtusedomnord.de veröffentlicht.

Bekanntmachung der Gemeinde Ostseebad  
Zinnowitz über die Aufstellung der 1. Änderung 
des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 4 
„Wohnanlage im ehemaligen Kulturhaus“  
nach § 13 BauGB
1.
Die Gemeindevertretung des Ostseebades Zinnowitz hat in der Sit-
zung am 18.10.2016 für das in beiliegendem Übersichtsplan ge-
kennzeichnete Grundstück

Gemarkung  Zinnowitz
Flur  8
Flurstück  1/6
Fläche  14.884 qm

die Aufstellung der 1. Änderung des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes Nr. 4 „Wohnanlage im ehemaligen Kulturhaus“ be-
schlossen.
Das Plangebiet befindet sich im Ortskern des Ostseebades Zinno-
witz und umfasst das Grundstück des ehemaligen Kulturhauses der 
IG Wismut.
Es im Norden durch den Dannweg, im Osten durch eine öffentliche 
Parkanlage, im Süden durch die Dr.-Wachsmann-Straße und im 
Westen durch den Sportplatz des Vereins „SV Eintracht Zinnowitz“ 
e. V. begrenzt.

2.
Anlass, Ziel und Zweck  der Planaufstellung
Der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 4 „Wohnanlage im 
ehemaligen Kulturhaus“ ist am 20.05.2015 in Kraft getreten.
Das Bauantragsverfahren wurde eingeleitet und die Vermarktung 
der Wohnungen intensiviert. Aufgrund der konkreten Nachfragen 
nach Dauer- und Ferienwohnungen sind die Vorhabenträger zu 
der Erkenntnis gelangt, dass eine zügige und wirtschaftliche Um-
setzung des Vorhabens nur möglich ist, wenn der Anteil an Woh-
nungen, die sowohl als Dauerwohnungen als auch zu Ferienwoh-
nungen nutzbar sind, gegenüber den bisherigen Festsetzungen 
erhöht wird.
Daher hat der Vorhabenträger den Antrag gestellt, 
- die Anzahl der zulässigen Wohneinheiten von bisher 80 auf 

86 Wohneinheiten zu erhöhen,
- nur mindestens 30 %, statt bisher 50 %, der Wohnungen aus-

schließlich als Dauerwohnungen festzusetzen und
- die zulässige Anzahl der Wohneinheiten im denkmalgeschütz-

ten Gebäudeensemble  auf 42 Wohneinheiten, statt bisher 36 
Wohneinheiten, zu erhöhen.

Der Antrag wird von der Gemeinde Ostseebad Zinnowitz befür-
wortet, da die  Änderungen die Grundzüge des vorhabenbezo-
genen Bebauungsplanes Nr. 4 nicht grundlegend berühren.
Die Gemeinde Ostseebad Zinnowitz ist an einer zügigen Umset-
zung der Planung interessiert, um den bestehenden städtebaulichen 
Missstand zu beseitigen, ein bedeutendes Baudenkmal zu sichern 
und eine wesentliche städtebauliche Aufwertung des Ortskerns zu 
fördern.
Die Festsetzungen des Text (Teil B) I, Punkt 1. (2), 1. Anstrich und 
Punkt 7 (1) sind entsprechend zu überarbeiten.
Vor Abschluss des Änderungsverfahrens wird zwischen der Ge-
meinde Ostseebad Zinnowitz und dem Vorhabenträger ein Nach-
trag zum Durchführungsvertrag geschlossen, der 
- die Kostentragung des Vorhabenträgers für das Änderungsver-

fahren regelt, 
- die Änderungen der textlichen Festsetzungen berücksichtigt und 
- die Fristen für die zeitliche Umsetzung der Planung aktualisiert.
Die Fertigstellung der Baudurchführung des Hoch- und Tiefbaus 
einschließlich der Freianlagen hat innerhalb einer Frist von 3 Jah-
ren und 6 Monaten ab Baugenehmigung zu erfolgen.

3.
Aufstellungsverfahren
Die 1. Änderung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 4 
wird im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB aufgestellt. 
Entsprechend § 13 (3) BauGB wird im vereinfachten Verfah-
ren nach § 13  BauGB von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 
BauGB, von dem Umweltbericht nach § 2a BauGB und von der 
Angabe nach § 3 (2) Satz 2, welche Arten umweltbezogener In-
formationen verfügbar sind, sowie von der zusammenfassenden 
Erklärung nach § 10 Abs. 4 abgesehen; § 4c (Überwachung) ist 
nicht anzuwenden.
Gemäß § 13 (2) BauGB wird von der frühzeitigen Bürgerbeteili-
gung nach § 3 (1) und § 4 (1) BauGB abgesehen.
Die Öffentlichkeitsbeteiligung wird im Rahmen der öffentlichen 
Auslegung gemäß § 13 (2) 2. BauGB und Aufforderung der von 
der 1. Planänderung berührten Behörden und Nachbargemeinden  
zur Stellungnahme gemäß § 13 (2) 3. BauGB durchgeführt. 
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4.
Flächennutzungsplan
Im wirksamen Flächennutzungsplan der Gemeinde Ostseebad 
Zinnowitz in der Neufassung von 2004 ist das Plangebiet als Ge-
meinbedarfsfläche für kulturelle Zwecke gemäß § 5 (2) 2 BauGB 
ausgewiesen. Die Planungsziele für das vorhabenbezogene Bebau-
ungsplangebiet Nr. 4 befinden sich somit noch nicht mit den ge-
samtgemeindlichen Planungen in Übereinstimmung. 
Die Gemeindevertretung Ostseebad Zinnowitz hat die Neuauf-
stellung des Flächennutzungsplanes beschlossen. Im Rahmen der 
Neuaufstellung soll eine Anpassung mit den Zielen des vorhaben-
bezogenen Bebauungsplanes Nr. 4 erfolgen. Die Modifizierungen 
gemäß der 1. Planänderung hinsichtlich der maximalen Anzahl 
der Wohneinheiten und dem prozentualen Verhältnis an Dauer- 
und Ferienwohneinheiten werden in die gesamtgemeindliche Bilan-
zierung eingestellt.

5.
Kostenübernahme
Alle im Zusammenhang mit der Planänderung stehenden Kosten 
sind durch den Vorhabenträger, die Ostsee Residenz Zinnowitz 
GmbH, Stresemannplatz 1 in 01309 Dresden, zu tragen.

6.
Der Beschluss wird gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB ortsüblich be-
kannt gemacht.

Die Bekanntmachung ist auch im Internet auf der Hompage 
www.amtusedomnord.de veröffentlicht.

Ver- und Entsorgungsgesellschaft
des Landkreises Vorpommern-Greifswald mbH 
informiert:

Müllabfuhr im Winter -  
So können Sie uns unterstützen

Schnee, Eis und Frost und  
ihre Auswirkungen auf die Müllabfuhr
Wenn Schnee, Eis und Frost das Entsorgungsgebiet Vorpommern-
Greifswald fest im Griff haben, können die Entsorger trotz größter 

Bemühungen eine termingerechte Leerung 
der Hausmüll- und Papiertonnen sowie die 
Abfuhr der Wertstoffe und des Sperrmüll-
abfalles nicht in jedem Fall garantieren. 
Mit etwas Unterstützung und Verständnis 
Ihrerseits können Sie die Entsorgung Ihrer 
Abfälle im Winter für die Müllwerker deutlich erleichtern und einen 
möglichst reibungslosen Ablauf ermöglichen. 

Straßen können nicht angefahren werden.

Die Müllfahrzeuge können bei winter-
lichen Witterungsverhältnissen einige 
Straßen nicht anfahren. Die Fahrer der 
Müllfahrzeuge entscheiden verantwor-
tungsbewusst darüber, ob sie eine poten-
tiell gefährliche Strecke fahren oder nicht. 
Gründe hierfür sind gerade in den frühen Morgenstunden z. B. 

oder nicht ausreichend geräumt

gestreut

eng für das Müllfahrzeug

So können Sie uns unterstützen:
Sind die Straßen nicht befahrbar, bittet die Ver- und Entsor-
gungsgesellschaft mbH (VEVG) die Bürgerinnen und Bürger, 
den Restmüll, die Papiertonnen bzw. die gelben Wertstoffsäcke/
Wertstofftonnen möglichst an die nächste geräumte und somit gut 
anfahrbare Straße zur Entsorgung entsprechend der geltenden 
Abfallwirtschaftssatzung bereitzustellen. Nur dann kann die Entsor-
gung durchgeführt werden. 
Sollte die Entsorgung trotz aller Bemühungen dennoch ausfallen 
müssen kann der anfallende Hausmüll, der nicht mehr in die ge-
füllte Restmülltonne passt, in reißfesten Abfallsäcken gesammelt 
und zur nächsten Abfuhr ausnahmsweise neben die Restmülltonne 
gestellt werden.
Parken Sie Ihre Fahrzeuge am Entsorgungstag bitte so, dass noch 
eine ausreichende Verkehrsfläche für die Müllfahrzeuge verbleibt. 

Hindernisparkours mit Schneebarrieren  
für Container und Behälter

Können die Müllfahrzeuge bis in die An-
wohnerstraße fahren wartet schon das 
nächste Problem auf sie. Wie kommt der 
Müllwerker mit dem Müllgefäß zum Fahr-
zeug? 

Schneewall zwischen Bürgersteig und 
Fahrbahn

den Tonnen/Containern ihr Fahrzeug
Insbesondere große oder schwere Behälter lassen sich von den 
Müllwerkern trotz großer Anstrengungen oft nicht durch diese 
Schneebarrieren ziehen oder hinüber bewegen. Diese „eingekeil-
ten“ Tonnen oder Container können nicht geleert werden. 

So können Sie uns unterstützen:
Die Umsetzung der Räum- und Streupflichten der Pflichtigen (z. 
T. auch Grundstücksbesitzer) hilft den Entsorgern bei den Entsor-
gungsaufgaben und erhöht die Sicherheit. 
Bilden Sie für die Behälter eine Gasse in dem Schneewall zwischen 
Bürgersteig und Fahrbahn oder bringen Sie die Tonnen dorthin, wo 
bereits eine Einfahrt freigeschaufelt ist. 
Rechtzeitig vor der Abholung befreien Sie bitte den Weg vom Con-
tainerstellplatz bis zum Straßenrand von Eis und Schnee. 
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Festgefrorene Abfälle in Tonnen und Containern

Durch Nässe von feuchten Abfällen können 
die Abfälle in der Tonne/dem Container zu 
einem einzigen Klumpen zusammenfrieren 
der am Behälterrand festfriert. Dann kann 
der Inhalt der Behälter trotz mehrmaligem 
„Anschlagen“ beim Schüttvorgang gar 

nicht oder nur teilweise herausrutschen. Auch häufigeres Nach-
schütteln und Rütteln hilft nicht und bewirkt nur, dass die Tonne aus 
der Schüttung reißt oder der Kunststoff beschädigt wird. Es ist den 
Müllwerkern aus Gründen der Arbeitssicherheit verboten, in die 
Gefäße zu fassen oder selber die feuchten, angefrorenen Abfälle 
mit einem Werkzeug zu lockern. Festgefrorene Abfälle, die nicht 
herausfallen, müssen in der Tonne verbleiben. 

So können Sie uns unterstützen:

Garage, einem Schuppen oder einem Keller und erst am Mor-
gen der Abholung herausstellen

-
pier, Papiertüchern o. ä. binden

-
gen

Befüllung

Spaten von der Innenwand lösen und durch Stoßen lockern

Glut und heiße Asche sorgen für unliebsame 
Überraschungen

In kleinen Öfen, Kaminen oder Heizungen 
für Holz, Kohle oder Brikett fällt Asche an 
und die ist oft noch heiß, wenn sie ent-
sorgt wird. Die Glutnester in der Asche 
können sich auch noch über viele Stunden 
lang halten und kleine Schwelbrände in 

der Mülltonne entfachen. Unentdeckt kann der Brandherd dann im 
Müllfahrzeug oder in der Entladestation einen noch weit größeren 
Schaden anrichten. 

So können Sie uns unterstützen:
Verwenden Sie im eigenen Interesse einen Metall-Ascheimer für 
Ihre anfallende Asche. Nach 2 - 3 Tagen können Sie abgekühlte 
Asche problemlos in die Restmülltonne geben. 

ALBA erweitert Angebot

Papiertonnen für Privathaushalte  
und Gewerbe im Altkreis Ostvorpommern 

Der Recycling- und Umweltdienstleister ALBA erweitert seine An-
gebotspalette: Ab sofort kann jeder Haushalt im Kreis Ostvorpom-
mern (Altkreis) kostenlos eine 240-Liter-Tonne für Papierabfälle 
erhalten. Auch für Gewerbetreibende gibt es ein besonderes Ange-
bot: Sie erhalten zu einem Vorzugspreis einen größeren Behälter, 
der insgesamt 1.100 Liter fasst. 
„Wir möchten den Bürgerinnen und Bürgern so eine bequeme Al-
ternative zu den Depotcontainern anbieten. Mit den neuen Tonnen 
brauchen sie die Papierabfälle nicht mehr aufwändig zum näch-
sten Sammelpunkt zu transportieren“, so Maik Höbing, Nieder-
lassungsleiter der ALBA Nord GmbH. „Wir holen das Altpapier 
direkt vor der Haustür ab und sorgen dafür, dass es in eine hoch-
technische Sortierung und anschließend ins Recycling geht.“ ALBA 
hat für den erweiterten Service eigens eine Telefon-Hotline unter 
038377/46916 eingerichtet. Bestellungen können zudem auch be-
quem per E-Mail an vorpommern@alba.info getätigt werden.

Quelle: ALBA Group

Altpapier ist der am häufigsten eingesetzte Rohstoff für die Papier-
produktion in Deutschland. Papierfasern lassen sich sechs- bis sie-
benmal wiederverwerten. Je nach Qualität der Fasern werden aus 
den Papierabfällen unterschiedliche Produkte hergestellt. Viele Er-
zeugnisse wie etwa Zeitungen, Kopier- oder auch Hygienepapier 
bestehen mittlerweile zu 100 Prozent aus Altpapier. Die Verwen-
dung von Recyclingpapier spart nicht nur CO2 ein, sondern schont 
auch wertvolle Rohstoffe: Allein die ALBA Group konnte durch die 
Aufbereitung von über 1,4 Millionen Tonnen Papier, Pappe und 
Karton im Jahr 2015 rund 3,9 Millionen Tonnen Primärressourcen 
einsparen. 

Über ALBA:
ALBA ist neben Interseroh eine der Marken unter dem Dach der 
ALBA Group. Die ALBA Group ist mit ihren beiden Marken ALBA 
und Interseroh in Deutschland und Europa sowie in Asien mit ins-
gesamt rund 7.500 Mitarbeitern aktiv. Im Jahr 2015 erwirtschafte-
te sie einen Umsatz von rund 2,2 Milliarden Euro. Damit ist die AL-
BA Group einer der führenden Recycling- und Umweltdienstleister 
sowie Rohstoffversorger weltweit. Durch die Recyclingaktivitäten 
der ALBA Group konnten allein im Jahr 2015 fast 5,9 Millionen 
Tonnen Treibhausgase im Vergleich zur Primärproduktion und rund 
51,8 Millionen Tonnen Primärrohstoffe eingespart werden.
Weitere Informationen zur ALBA Group finden Sie unter www.
albagroup.de. Unter www.albagroup.de/presse können Sie alle 
Pressemitteilungen der ALBA Group als RSS-Feed abonnieren. Bitte 
beachten Sie auch unser Onlineportal mit Informationen rund um 
die Themen Rohstoffe und Recycling: www.recyclingnews.info.

Aus der Arbeit der Fraktion  
der Wählergemeinschaft  
„Initiative für Karlshagen“
Die letzte Sitzung unserer Fraktion, es war die achtundzwanzigste 
seit unserer Konstituierung, fand am 17. 10. statt. Auf der Agen-
da stand die Auswertung der letzten Gemeindevertretersitzung im 
September und die Ausschusssitzungen des letzten Monats, die 
Vorbereitung des 3 Adventsmarktes, die künftige Betreibung des 
Jugend- und Vereinshauses, der aktuelle Stand der in Planung be-
findlichen investiven Maßnahmen und die Diskussion über die Zu-
kunft unserer Schulen.
Für die im Ordnungsausschuss initiierte Verkehrsberuhigung im 
Fliederweg liegt die Anordnung des Landkreises vor, so das wohl 
noch bis Ende 2016 mit der Beschilderung als verkehrsberuhigte 
Zone zu rechnen ist. Mit einer später geplanten Verlängerung und 
Anbindung an die Wilde Hütung wird sicher eine neue Beurteilung 
erfolgen.
Nachdem alle Versuche einer vergleichsweisen Lösung zur Ände-
rung eines Teil`s der nach unserer Meinung falsch hergestellten 
Grundstücksauffahrten in der Waldstraße erfolglos blieben, emp-
fahl der Hauptausschuss die Einleitung eines gerichtlichen Verfah-
rens. Dies ist deshalb so bedauerlich, weil jetzt ein mehrjähriger 
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Prozess (2 - 3 Jahre) beginnt, dessen Ausgang wie fast immer -vor 
Gericht und auf hoher See- vakant ist. Damit rückt eine den Nor-
men entsprechende Fertigstellung in weite Ferne.
Die Vergabe der teilweisen Erneuerung der Kirchwegbeleuchtung 
ist erfolgt. Abhängig von den Lieferzeiten und der Witterung ist mit 
der Erneuerung zwischen Dezember und Februar zu rechnen.
Auch für die Horterweiterung wird nun mit der Planung für die 
Aufstockung der Aula begonnen. Nach dem statische Bedenken 
einer Aufstockung ausgeräumt sind, werden über der Aula zwei 
neue Hortgruppeneinheiten geplant. Für das 500.000 Euro teure 
Bauvorhaben sollen dann im nächsten Jahr die Fördermittel einge-
worben werden. Mit der möglichen Fertigstellung zum Schuljahr 
19/20 entfallen die langen Wege in den jetzigen Hort neben der 
Feuerwehr. Bei sinkendem Bedarf an benötigten Hortkapazitäten, 
könnten die Räume über der Aula durch die Schule mit genutzt 
werden.
Vertagte Beschlüsse in der letzten Gemeindevertretersitzung hoffen 
wir nun in der Sitzung am 08.12., mit dem Aufstellungsbeschluss 
für einen Bebauungsplan an der Wilden Hütung (keine Ferien-
häuser) und einer Einigung über den Durchführungsvertrag als 
Bestandteil des Bebauungsplanes für das ehemalige Kühlhaus am 
Hafen, auf den Weg zu bringen.
Wenn auch mit erheblichem Aufwand startet am 03.12. ab 
15.00 Uhr der 3. Adventsmarkt der WIK gegenüber dem Haus 
des Gastes. Möglich macht dies auch die materielle Unterstützung 
durch den Usedom-Beachcup-Förderverein Karlshagen und un-
seren Karnevalsverein CKC und die Bereitstellung der Fläche durch 
Familie Triller. Wir hoffen auf gutes Wetter und viele Gäste.
Über geplante oder in der Umsetzung befindliche Bauvorhaben 
tauschen wir uns monatlich aus. Da gibt es neben Erfreulichem 
aber eben auch Rückschläge. War die Fertigstellung der Garten-
straße am 17.10. noch zum Ende Oktober avisiert, hat der Bau-
betrieb plötzlich alle Arbeiten eingestellt, und mittlerweile Insolvenz 
angemeldet. Da wird vor der Auftragsvergabe im Vorfeld so vieles 
geprüft und trotzdem ist niemand vor einer Insolvenz des Auftrag-
nehmers, z.B. wegen alter Verbindlichkeiten o.ä., gefeit. Nach dem 
Ablauf bestimmter Fristen kann die Gemeinde dann einen neuen 
Betrieb mit der Fertigstellung der Straße beauftragen.
Weniger der Schulstandort als viel mehr die künftige Schulform 
entzweit die Gemeindevertreter, und Einwohner unseres Ortes.
Dabei begann die Arbeit der paritätisch besetzten Arbeitsgruppe 
im September 15 recht einvernehmlich. Die gemeinsamen Positi-
onen lauteten:- Ziel ist das Beste für die uns anvertrauten Kinder, 
- wo wollen wir mit unserer Schule in 10 Jahren stehen?, - Auf-
gabe ist eine bestmögliche Bildung. Mittlerweile hat die AG nach 
neunmonatiger Tätigkeit der Gemeindevertretung (GV) empfohlen, 
die beiden zz. selbständigen Schulen zu fusionieren. Dieser Emp-
fehlung ist die Gemeindevertretung am 04.08.16 mit 10 Ja- und 5 
Nein-Stimmen gefolgt.

Gegen diese Entscheidung hat sich eine Bürgerinitiative gegrün-
det, deren Ziel es ist, den Beschluss der GV aufzuheben und die 
Schulen wie bisher als selbständige Schulen weiterzuführen. Dazu 
ist ein Bürgerbegehren eingeleitet worden über welches die GV am 
08.12. zu befinden hat. Hebt die GV ihren Beschluss der Fusion 

zum Schuljahr 2017/18 auf, so ist dem Begehren stattgegeben. 
Bleibt die GV bei dem gefassten Beschluss, entscheiden alle wahl-
berechtigten Bürger unserer Gemeinde am 08. 01 2017 über die 
Frage ob die Grundschule eigenständig bleiben soll im Rahmen 
eines Bürgerentscheides. Diese Entscheidung ist für die nächsten 
zwei Jahre bindend. Wahlberechtigt sind nur Karlshagener Bürger 
weil der Gemeinde als Schulträger die
Unterhaltung des Schulgebäudes und die Vorhaltung des tech-
nischen Personals obliegt, diese aber nach dem Schulgesetz auch 
über die Schulart zu entscheiden hat.
Bleibt zu wünschen, dass sich möglichst viele Wahlberechtigte mit 
den Vor- und Nachteilen der besseren Schulart bei den in Karls-
hagen gegebenen Bedingungen auseinandersetzen und von ihrem 
Wahlrecht Gebrauch machen.
Am Sonntag vorletzter Woche fand wie alljährlich zum Volkstrau-
ertag eine Gedenkveranstaltung gegen das Vergessen der Opfer 
von Krieg und Gewalt statt, bei der etwa 30 Einwohner unseres 
Amtes anwesend waren und Blumen und Gebinde niederlegten.

Siegfried Krause
Fraktion der WIK

Unsere Kinderrätseltafeln - Jetzt entdecken 
Die aufgestellten Kinderrät-
seltafeln in der Strandstraße 
laden zum „Ratespaß“ ein 
und sorgen für Abwechslung 
auf dem Weg zum oder vom 
Strand. Das verspricht viel 
Spaß für unsere Kleinen:
Suche alle 3 Kindertafeln, lö-
se die Rätsel und komme mit 
den 3 Lösungszahlen ins Haus 
des Gastes - hier wartet Fietes 
Schatzkiste auf Dich!  Hast du 
die richtigen Antworten, kannst 
du das Zahlenschloss öffnen 
und dir eine Überraschung aus der Kiste von Fiete aussuchen.
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An alle Gewerbetreibenden  
im Ostseebad Zinnowitz
Die Kurverwaltung Ostseebad Zinnowitz bereitet die Veranstal-
tungshöhepunkte für das Jahr 2017 vor.
Dazu werden Begleitmärkte durchgeführt. Sie haben die Möglich-
keit, sich mit einem Standplatz zu bewerben.
Ausführliche Informationen erhalten Sie auf unserer Internetseite 
www.zinnowitz.de. Gastronomische Bewerbungen bitte direkt an 
info@kv-zinnowitz.de senden.

Glückwünsche für die Jubilare des Amtes  
Usedom-Nord im Monat Dezember 2016
Gemeinde Ostseebad Karlshagen
01.12. Bohm, Wolfgang 70 Jahre
03.12. Bolz, Fritz 75 Jahre
04.12. Ullrich, Gudrun 75 Jahre
08.12. Baartz, Werner 85 Jahre
08.12. Ebert, Gunter 85 Jahre
10.12. Winkler, Karl-Heinz und Renate Goldene Hochzeit
11.12. Knüppel, Klaus 75 Jahre
16.12. Schmidt, Volkmar 75 Jahre
17.12. Beyer, Gerd 75 Jahre
18.12. Büttner, Christel 90 Jahre
19.12. Pflugbeil, Josef 70 Jahre
23.12. Bust, Albin 85 Jahre
23.12. Wünsch, Christine 80 Jahre
26.12. Krause, Christa 75 Jahre
29.12. Hartung, Harry und Christa Diamantene Hochzeit

Gemeinde Ostseebad Trassenheide
05.12. Pawel, Hermann 75 Jahre

Gemeinde Ostseebad Zinnowitz
02.12. Vogel, Edith 85 Jahre
11.12. Ehmke, Klaus-Dieter 70 Jahre
11.12. Gramkow, Joachim 70 Jahre
12.12. Jarling, Hanna 85 Jahre
13.12. Köntopp, Regina 80 Jahre
16.12. Schumacher, Heinz 85 Jahre
18.12. Fink, Egon 90 Jahre
20.12. Schmidt, Irmgard 85 Jahre
25.12. Bäring, Bringfriede 75 Jahre
25.12. Lange, Ruth 80 Jahre
26.12. Gallitz, Heinz 80 Jahre
28.12. Manthey, Ingrid 85 Jahre
29.12. Borchardt, Marianne 70 Jahre
29.12. Kallweit, Daisy 75 Jahre
30.12. Albrecht, Ingeborg 80 Jahre
31.12. Schönfelder, Ruth 90 Jahre
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Trassenheider Kurverwaltung präsentiert  
weihnachtlich-winterliche Fotos & Gemälde 
Minus 10 Grad eisige Kälte, der Wind wehte und schichtete die 
im Ostseewasser treibenden Eisschollen zu einem getürmten Berg 
auf – zu dieser Zeit wanderte die Hobby-Fotografin Eva Maria Prö-
ter über die Insel Usedom und entdeckte auf dieser Tour eins von 
vielen weihnachtlichen und winterlichen Motiven, die innerhalb der 
Ausstellung im „Haus des Gastes“ Trassenheide für Interessierte der 
Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden. 
Die „weihnachtlich-winterliche Ausstellung“ die noch bis Februar 
2017 zu betrachten ist, stellt eine Gemeinschaftsausstellung von 
Eva Maria Pröter und Günter Eisold aus Zinnowitz dar. 
Eva Maria Pröter, die die Fotomotive für die Ausstellung mit ihrer 
Kamera einfing, setzt auf analoge und digitale Fotografie. Die ge-
lernte Schriftsetzerin lebt seit 40 Jahren auf Usedom. Sie hat schon 
zahlreiche Ausstellungen auf der Insel, in Wolgast, Neu Pudagla, 
Zinnowitz, Greifswald und Karlsburg organisiert sowie viele musi-
kalische Auftritte mit Sängern und Instrumentalisten durchgeführt. 
Die thematischen Gemälde stammen von Günter Eisold aus Zin-
nowitz, der ebenso wie Eva Maria Pröter als bedeutender Werbe-
fachmann, Holzgestalter und Maler durch diverse Ausstellungen 
auf der Insel Usedom bekannt ist. 
Die Ausstellung ist innerhalb der Öffnungszeiten des „Haus des 
Gastes“ zu besichtigen. 

Öffnungszeiten 
Mo. - Mi.  09:00 Uhr - 16:00 Uhr 
Do.  09:00 Uhr - 18:00 Uhr 
Fr.  09:00 Uhr - 16:00 Uhr 
Feiertage:  gesonderte Öffnungszeiten 

Dauer der Ausstellung: 12.12.2016 - 24.02.2017 
Name der Ausstellung: „Weihnachtlich-winterliche Ausstellung“ 
Eigenbetrieb „Kurverwaltung Ostseebad Trassenheide“ 
Strandstraße 36 
17449 Trassenheide 
veranstaltung@trassenheide.de 
Tel. 038371 20928 
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Veranstaltungstipps 
vom 23.11. bis Ende Dezember
Di. 29.11.  17:00  Klassiker-Kino: „Die Söhne 

der großen Bärin“ ist der erste 
Indianer-Western der DEFA. 
Mit dem Film aus dem Jahr 
1966 begann die Laufbahn 
von Gojko Mitic als „DDR-
Chefindianer“. Eintritt frei, 
„Haus des Gastes“

Do. 01.12.  15:00  Malen für jedermann mit der Karlsha-
gener Malgruppe inselpinsel in der „Klei-
nen Hafengalerie“, Vorkenntnisse sind 
nicht erforderlich, Material bitte mitbrin-
gen, „Kleine Hafengalerie“ neben dem 
Büro des Hafenmeisters, Teilnahme frei

Fr. 02.12.  15:00  Weihnachtliches Klavierkon-
zert zum Mitsingen mit Bar-
bara Ullrich. Lassen Sie sich 
von den Klängen am Klavier 
im Advent verzaubern. Eintritt 
mit Kurkarte: 2 EUR, ohne: 3 
EUR, „Haus des Gastes“

Sa. 03.12.  15:00 -   3. Adventsmarkt der WIK mit 
  20:00 Glühwein, Punsch und Gegrilltem. TIPP 

FÜR KIDS: Der Weihnachtsmann kommt 
gegen 17:00 Uhr vorbei; Eintritt frei ge-
genüber der Tankstelle 

Mi. 07.12.  10:00  Schießen für jedermann beim 
  13:00 Schützenverein „Blau-Weiß“ (Vereins-

waffen vorhanden) Schützenverein, 
Schützenstr. 3

  15:00 -   Töpferkurs für Kids (ab 7 J.), 
  17:00 Anmeldung: 0170 8653029, Unkosten-

beitrag: 5 EUR p. P. Jugend- u. Vereins-
haus, Hafenstr. 69

  19:30  Allround Fitness mit dem FSV Karlsha-
gen, Teilnahmegebühr: 3,50 EUR Sport-
halle der Heinrich-Heine-Schule

Do. 08.12.  19:00 -  Töpferkurs für Erwachsene: 
  21:00 Anmeldung: 0170 8653029, Unkosten-

beitrag: 10 EUR p. P. Jugend- u. Ver-
einshaus, Hafenstr. 69

Fr. 09.12.  17:00  TIPP FÜR KIDS: Weihnachtsmärchen der 
Kneipp-Kita-Karlshagen: „Der Wolf & 
die sieben Geißlein“ Eintritt für Erwach-
sene: 1 EUR, Kinder: frei, Sporthalle der 
Heinrich-Heine-Schule

Sa. 10.12.  10:00 -  Schießen für jedermann beim 
  13:00 Schützenverein „Blau-Weiß“ (Vereins-

waffen vorhanden) Schützenverein, 
Schützenstr. 3

  14:30  Kleiner Weihnachtsmarkt der Grund-
schule Karlshagen (bis 16:00 Uhr) 
Sporthalle der Heinrich-Heine-Schule

  16:00  TIPP FÜR KIDS: Die Grundschule Karls-
hagen präsentiert ihr Weihnachtsmär-
chen: „Die Prinzessin auf der Erbse“, 
Eintritt: 2 EUR, Kinder: 0,50 EUR, Schü-
ler der Grundschule: frei, Sporthalle der 
Heinrich-Heine-Schule

So. 11.12.  15:00  Adventskonzert des Karls-
hagener Karlchenchores der 
Volkssolidarität: Stimmgewal-
tig bringt der Chor musikalisch 
Weihnachtsstimmung ins „Haus 
des Gastes“. Mitsingen und mit-
schunkeln ist erwünscht, Eintritt 
mit Glühwein: 3 EUR

Mi. 14.12.  10:00 -  Schießen für jedermann beim 
  13:00 Schützenverein „Blau-Weiß“ (Vereins-

waffen vorhanden) Schützenverein, 
Schützenstr. 3

  15:00 -  Töpferkurs für Kids (ab 7 J.), 
  17:00 Anmeldung: 0170 8653029, Unkosten-

beitrag: 5 EUR p. P. Jugend- u. Vereins-
haus, Hafenstr. 69

  19:30  Allround Fitness mit dem FSV Karlsha-
gen, Teilnahmegebühr: 3,50 EUR Sport-
halle der Heinrich-Heine-Schule

Do. 15.12.  19:00 -  Töpferkurs für Erwachsene: 
  21:00 Anmeldung: 0170 8653029, Unkosten-

beitrag: 10 EUR p. P. Jugend- u. Ver-
einshaus, Hafenstr. 69

Sa. 17.12.  10:00 -  Schießen für jedermann beim 
  13:00 Schützenverein „Blau-Weiß“ (Vereins-

waffen vorhanden) Schützenverein, 
Schützenstr. 3

Sa. 17.12.  14:30  TIPP FÜR KIDS: Adventsba-
steln - Werdet kreativ mit dem 
„Team Kids für Kids“ Bastelt 
leckere Kekshäuser und aller-
lei Weihnachtliches aus Papier

   Teilnahme frei „Haus des 
Gastes“

Mi. 21.12.  10:00 -  Schießen für jedermann beim 
  13:00 Schützenverein „Blau-Weiß“ (Vereins-

waffen vorhanden) Schützenverein, 
Schützenstr. 3

  15:00 -  Töpferkurs für Kids (ab 7 J.), 
  17:00 Anmeldung: 0170 8653029, Unkosten-

beitrag: 5 EUR p. P. Jugend- u. Vereins-
haus, Hafenstr. 69

Do. 22.12.  17:00 Klassiker-Kino: „Die Feuerzan-
genbowle“ Vier alte Herren 
erinnern sich vergnügt und 
feucht-fröhlich an die Streiche 
ihrer Schulzeit. Dr. Johannes 
Pfeiffer (Heinz Rühmann) hat-
te jedoch nur einen Privat-
lehrer. Um ihm nachträglich 
zu zeigen, was ihm damit 
entgangen ist, heckt man ge-
meinsam einen verrückten 
Plan aus. Lachen Sie mit! Ein-
tritt inkl. Glühwein/Tee: 2 EUR, 
„Haus des Gastes“

Do. 29.12.  09:00  Historische Rundfahrt zu Stätten der 
Deutschen Raketen- und Luftfahrtentwick-
lung nach Peenemünde, Dauer ca. 1,5 - 
2 Std., Fahrpreis mit KK: 10 EUR, ohne 
KK: 12 EUR, max. 8 Teiln. Anmeldung: 
0171 9907630, Abfahrt/Treffpunkt: 
„Haus des Gastes“

Silvester am Meer im Ostseebad Karlshagen
Fr. 30.12.  10:30  Bernsteinsuche - Begeben Sie sich mit 

Thomas Reich auf die Suche nach dem 
„Gold des Meeres“ und erfahren Sie 
nebenbei bei einem gemütlichen Heiß-
getränk Wissenswertes über das be-
gehrte Souvenir der Ostsee. Teilnahme 
inkl. Getränk: 4 EUR, Anmeldung not-
wendig, Treffpunkt: Naturschutzzen-
trum
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  11:00  Der Silvestermarkt öffnet seine Tore 

auf dem Strandvorplatz 
  12:00 -   DJ Deluxe beginnt mit dem 
  14:00 langsamen Warm-Up für das „Silve-

ster am Meer“
  14:00 -  Stereo Affairs präsentieren die 
  17:00  bekanntesten Rock-, Pop und Soul-Du-

ette und verleihen den Interpretationen 
eine ganz persönliche Note

  18:00  DJ-Party mit Alex Stuth von Ostseewel-
le HIT-RADIO Mecklenburg-Vorpom-
mern und Party-DJ MELODY

  22:00  HIGHLIGHT: Kerstin Ott LIVE! Die 
Norddeutsche präsentiert ihren ab-
soluten Mega-Ohrwurm „Die immer 
lacht“ und andere ihrer Songs auf der 
Karlshagener Konzertmuschel

  22:30  Let`s have a Party … mit dem „DJ-
Duo“ Alex Stuth von Ostseewelle HIT-
RADIO Mecklenburg-Vorpommern & 
Party-DJ MELODY

Sa. 31.12. ab 11:00 Silvestermarkt 
  12:00 -  Mit Zig Zag-Music „gibt‘s Wat auf die 
  16:00 Ohr‘n“ - peppiger Sound am Silvester-

morgen 
  13:00 -  Kuriose Karlshagentradition: 
  14:30 Versuchen Sie sich im Weihnachts-

baumweitwurf - Warm up für den 
Spaßwettkampf an Neujahr

  17:00  TIPP FÜR KIDS: Kindersilvesterparty 
mit dem Ortsmaskottchen Karlchen & 
DJ Melody 

  18:00  TIPP FÜR KIDS: Knallbuntes Kinderfeu-
erwerk für kleine Silvesterfans 

  19:00  Silvester Open-Air-Party mit DJ Deluxe 
  19:00  Silvesterparty im Festzelt mit DJ ME-

LODY, Karten: 19,70 EUR unter www.
melody.reservix.de oder in der Tou-
ristinfo bis zum 31.12. sowie an der 
Abendkasse (Kartenpreis: 20 EUR)

  00:10  Höhenfeuerwerk am Ostseestrand 
So. 01.01.  ab 11:00  Neujahrsmarkt 
  12:00  Karlshagen sucht die ersten Badegä-

ste 2017 - Jeder kann mitmachen! 
Anmeldung (ab 11:30 Uhr) und Treff-
punkt der Eisbader am Zelt direkt am 
Strand

  12:00 - Partyduo Ragadingdong - Oldies, 
  16:00  Schlager, Partyhits und Charts „ser-

viert“ mit einer kräftigen Portion 
Charme und Witz

  14:00  Kuriose Karlshagentradition: Weih-
nachtsbaumweitwurf - Spaßwettbe-
werb für Groß, Klein, Alt & Jung, 
Mann & Frau. Anmeldung ab 13:30 
Uhr am Strand

  16:00  TIPP FÜR KIDS: Minidisko mit Karlchen 
und DJ Melody 

  16:30  TIPP FÜR KIDS: Laternenumzug für 
Groß & Klein mit Karlchen und DJ 
Melody 

  16:50  Gemütliches Lagerfeuer dank „Flam-
mender Weihnachtsbäume“ 

Fietes Drachenfest mit vielen bunten Drachen
Obwohl es ein grauer Herbsttag auf Usedom war, gab es in Tras-
senheide viele bunte Highlights bei Fietes Drachenfest - da störte 
nicht mal der Regen, da die schöne Konzertmuschel Regenschutz 
bot. Nach dem die Kinder sich warm getanzt haben, über tolle 
Luftballonmodellagen gestaunt und den „Drachenschatz“ gefunden 
haben ging es ans Drachenbasteln. Hier wurde ganz fleißig ge-
schnitten, geklebt und bunt bemalt, jeder Drachen war sehr kreativ 
geschmückt, es gab freche Gesichter oder bunte Muster. Es wur-
den knapp 40 Drachen gebastelt und damit fiel der Jury, rund um 
Maskottchen Fiete, die Entscheidung für die Besten 3 Drachen auch 
richtig schwer. Den ersten Platz belegte Tara aus Finsterwalde, die 
zusammen mit ihrem Bruder und ihren Großeltern zum Drachenfest 
gekommen ist und aktuell ihre Ferien genießt.
Nach der Prämierung ging es zum Ostseestrand, um die Drachen  
gemeinsam in die Lüfte zu schicken und trotz mangelnden Windes, 
haben die Kinder es geschafft ihre Drachen fliegen zu lassen, so 
auch Lilli und Fini, die durch den weichen Sandstrand auf und ab 
liefen, den Drachen immer hinter sich her ziehend.
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Seniorenweihnachtsfeier der Gemeinde Mölschow

Einladung zum Weihnachtsfest!
Liebe Senioren der Gemeinde Mölschow,
wir würden uns freuen, wenn Sie mit uns gemeinsam das Weih-
nachtsfest feiern würden.
Dazu laden wir Sie, nicht wie ursprünglich informiert am 05.12. 
sondern am Dienstag, dem 06.12.2016, um 15:00 Uhr 
in die Gaststätte „Banneminer Krug“ zu Kaffee/Kuchen und 
Abendessen und zu einer gemütlichen Runde ein.
Aus organisatorischen Gründen bitte ich um Rückmeldung über die 
Teilnahme an mich.

P. Wallenthin
Trassenheider Straße
17449 Mölschow

Liebe Grüße im Auftrag der Gemeindevertretung,

Petra Wallenthin
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01.01.2017  Neujahrsfeuerwerk  Strand-Haupteingang
27.01.-29.01. Winterstrandkorbfest Strand Baltic

Februar
12.02. Eis in Flammen Strand-Haupteingang

März
13.03.-18.03. Gesundheit am Meer Strand/Hotel
 Thalasso

April
14.04.-17.04. Ostermarkt/Vineta- Promenade
 Spektakel
28.04.-30.04. Promenadenmeile Promenade

Mai
01.05. Saisoneröffnung Musikpavillon
15.05.-20.05. XIV. Holzbildhauer- Kulturhauspark
 symposium
26.05.-28.05. Hafenmeile Wasserwander-
  rastplatz

Juni
01.06.-05.06. Familien-Pfingstspaß Musikpavillon
09.06.-11.06. Xtreme Coast  Promenade
 Race Usedom
10.06./11.06. Usedom tanzt Musikpavillon
16.06.-18.06. Countryfest Kulturhauspark
24.06. Sommersonnenwende Kulturhauspark

Juli
08.07.-16.07. XI. Usedom Tennisanlage
 Senior Open
08.07.-02.09. Vineta Festspiele Ostseebühne

22.07. Beachsoccer-Turnier Strand
22.07.-25.07. Sommer-Sonne Musikpavillon
 Spaß am Meer
29.07. Beachsoccer-Turnier Strand
28.07.-30.07. Oberwiesenthaler Musikpavillon
 Schneezauber

August
02.08.-06.08. Wein on Tour  Musikpavillon
12.08. Pyrogames Strand
17.08.-20.08. Zinnowitz im Wandel Promenade
 der Zeit 50er/60er

September
15.09.-17.09. XXIV. Seebrückenfest Musikpavillon

Oktober
03.10. XVI. Tag der Vereine Musikpavillon
03.10. 6. Zinnowitzer 
 Lampionkette Kulturhauspark
27.10.-29.10. Herbstzauber Musikpavillon

November
03.11.-05.11. Gesundheit am Meer Strand/Hotels
 Thalasso

Dezember
28.12.-01.01. Wintermarkt mit Haupteingang
 Silvesterparty Strand
30.12. Eisbaden Strand-Haupteingang
31.12.2017 Silvesterparty ?
01.01.2018 Neujahrsfeuerwerk Strand-Haupteingang

Änderungen vorbehalten!

Veranstaltungshöhepunkte 2017 Ostseebad Zinnowitz
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Schatzsuche im Ostseebad Zinnowitz  
im Rahmen der Usedomer Wellnesstage
Am 26.11.2016 findet um 11:00 Uhr im Ostseebad Zinnowitz die 
„Usedomer Wellness-Schatzsuche statt“. Am Strand unterhalb des 
Hotel „Asgard“ werden für Kinder und Erwachsene tolle Schätze 
vergraben. Also ziehen Sie sich warme Kleidung an, nehmen Sie 
Schaufel und Spaten mit und suchen Sie nach den verborgenen 
Schätzen.
Hotels der Insel haben hochpreisige Überraschungen zur Verfü-
gung gestellt, die sich in einer Schatzkiste befinden. Stärken Sie 
sich mit heißem, wohlschmeckenden Glühwein und warmen Spei-
sen, die Sie an den gepflegten gastronomischen Ständen erhalten. 
Für alle Kinder, die keinen Schatz finden, gibt es einen Trostpreis.

 

Tag der Zahngesundheit  
in der KiTa „Kleine Weltentdecker“
Wie jedes Jahr hatten wir 
am 31. August mal wieder 
unsere Jugendzahnärztin 
Frau Dr. Lück zu Besuch in 
unserer Einrichtung.
Sie wollte schauen, ob unsere kleinen und auch schon größeren 
„Beißerchen“ auch tipp top in Ordnung sind. Da guckte sie nicht 
schlecht, dass unsere Zähne so gut in Form sind. Dank eines gu-
ten Konzeptes aus gesunder Ernährung, Zahnpflege in der Kita, 
Zuhause und einem vertrauten „Hauskinderzahnarzt“ konnten wir 
super Ergebnisse einstreichen.

Zu guter Letzt auch noch ein riesengroßes Dankeschön an die Pro-
phylaxe-Schwester Maria für ihre professionelle Unterstützung zu 
unserem Themenelternnachmittagen in Krippe und Kindergartenbe-
reich. Es war eine Bereicherung und lieferte viele „Aha-Erlebnisse“.

Team der KiTa „Kleine Weltentdecker“

Liebe Frau Klare & Team,

heute seid ihr mal dran;-)!!!!
Auf diesem Wege möchten wir einfach mal Danke sagen!
Danke, für die supertolle Zusammenarbeit, für eure „offenen“ Oh-
ren und eure schnelle Hilfe, wenn wir sie mal brauchen, für jedes 
kleine Pflaster und und und…
Ihr seid ganz einfach gesagt………… Megasuperspitzentolle 
Nachbarn!!!!

Kita „Kleine Weltentdecker“ 
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Der Herbst zeigte sich von  
seiner schönsten Seite…. 

Ein schönes herbstliches Erlebnis hatten die Kinder der Klas-
se 2a. Am 11.10.2016 durften sie im EDEKA-Markt Zin-
nowitz ihre künstlerische Seite beim Schnitzen von Kürbissen 
zeigen.
Ein großes Dankeschön geht hierfür an Herrn Schmidt, 
der diesen schönen Vormittag für die Kinder möglich gemacht 
hat und an die Kollegen, die mit viel Geduld und Fachkenntnis, 
den Kindern beim Basteln halfen. 

Traditionell fand am 20. Oktober 2016 unser Sponsorencross-
lauf statt. Die Kinder hatten sich auf dieses Ereignis sehr gut 
vorbereitet und konnten so insgesamt über 1.500 Euro von ih-
ren vorher gesuchten Sponsoren entgegennehmen. Auf dieses 
Ergebnis sind wir sehr stolz, denn für unseren Bildungstag, der 
uns im nächsten Jahr in den Vogelpark Marlow führt, benöti-
gen wir jeden Cent. Dank an alle Sponsoren und an die flei-
ßigen und sportlichen Kinder. 
Wie in jedem Jahr werden wir vor dem ersten Advent unsere 
Klassenräume in kleine Werkstätten verwandeln. Es wird ge-
schnitten, geklebt, gebacken, gesteckt…….. und so werden 
in 3 Tagen wunderschöne Überraschungen entstehen, die wir 
auf unserem Weihnachtsbasar verkaufen werden. In unserem 
„Kaffee“ bieten wir Kuchen, Kaffee, frische Waffeln und vieles 
mehr für den kleinen Hunger zwischendurch.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Adventsbasar der Grundschule Zinnowitz
Die Schülerinnen und Schüler,
der Schulförderverein und die Lehrer
laden herzlich dazu ein.

Freitag, 25. November 2016
15 bis 17 Uhr

C. Lucht
Stellvertretende Schulleitung

„Jehovas Zeugen“ Versammlung Zinnowitz

laden im Dezember 2016 zu folgenden öffentli-
chen Vorträgen ein
Sonntag, den 04. Dezember 2016
  „Nachahmer Christi sind kein Teil der Welt“
Sonntag, den 11. Dezember 2016
  „Wie wirst du dich entscheiden?“
Sonntag, den 18. Dezember 2016
  „Ist Gott für uns eine Realität?“
Sonntag, den 25. Dezember 2016
  „Freundschaft mit Gott oder der Welt“

Die Veranstaltungen finden jeweils um 9.30 Uhr in Zinnowitz, Mös-
kenweg 19 statt.
Eintritt frei. Keine Kollekte.

Katholische Pfarrgemeinde  
„Stella Maris“ auf der Insel Usedom
Liebe Leser,
das Jahr neigt sich dem Ende zu und wir bereiten uns auf Weih-
nachten vor. Die Gemeindegruppen haben Ihre Weihnachtsfeiern 
und die Messen in der Adventszeit werden ganz besonders feier-
lich gestaltet, um die Gottesdienstbesucher auf die Weihnachtstage 
einzustimmen. 
Lassen auch Sie sich von uns einladen, ob regelmäßig oder nur zu 
den Festtagen, fühlen Sie sich herzlich willkommen. Wenn Sie den 
Besuch der Sternsinger zum neuen Jahr wünschen, so lassen Sie es 
mich bitte wissen.

Ihr Pfarrer Polossek

Regelmäßige Gottesdienste in den beiden  
Kirchen der Pfarrei wie folgt:
„St. Otto“ - Zinnowitz, Dr.-Wachsmann-Straße 29
Sonntag 11:00 Uhr
Montag 07:30 Uhr
Mittwoch 19:00 Uhr
Freitag 07:30 Uhr

„Stella Maris“ - Heringsdorf, Waldbühnenweg 6
Samstag 18:00 Uhr
Sonntag 09:00 Uhr 
Dienstag 09:30 Uhr
Donnerstag 19:00 Uhr

Beichtgelegenheit
Mittwoch 18:30 Uhr  in „St. Otto“ - Zinnowitz

Unsere Gemeindegruppen und besondere  
Gottesdienste:
Die Ökumenische Junge Gemeinde trifft sich jeden Donnerstag 
um 19:00 Uhr in der Evangelischen Kirche Ahlbeck.
Am 2. Adventssonntag, dem 4. Dezember 2016, wer-
den unsere neuen Ministranten in St. Otto, Zinnowitz, eingeführt.
Jeden Dienstag findet um 09:30 Uhr eine Seniorenmesse in 
Stella Maris - Heringsdorf statt. 
Am Dienstag, dem 6. Dezember 2016 treffen sich die Se-
nioren anschließend zum gemeinsamen Frühstück, es besteht eine 
Mitfahrgelegenheit aus Zinnowitz.
Am Mittwoch, dem 7. Dezember 2016 findet um 6:00 Uhr 
eine Roratemesse im Advent mit anschließendem Frühstück in Stella 
Maris, Heringsdorf statt. Die Beichtgelegenheit und die Messfeier in 
St. Otto fallen an diesem Tag aus.
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Am Mittwoch, dem 14. Dezember 2016 wird der pastora-
le Raum Wolgast/Anklam/Greifswald mit einem Gottesdienst um 
19:15 Uhr in Anklam eröffnet.
Ebenfalls am Mittwoch, dem 14. Dezember 2016 lädt der 
LIA Seniorenverein in Stella Maris, Heringsdorf ab 14:30 Uhr zur 
Weihnachtsfeier ein. Die Beichtgelegenheit und die Messfeier in St. 
Otto fallen an diesem Tag aus. 
Am Sonntag, dem 18. Dezember 2016 wird um 15:00 Uhr 
in Stella Maris, Heringsdorf das Krippenspiel der Kinder der evan-
gelischen und katholischen Gemeinden Heringsdorf aufgeführt. 
Wer Lust hat, sich daran zu beteiligen, möge sich bei den jewei-
ligen Pfarrern melden. 

Unsere Gottesdienste zu Weihnachten:
Samstag, 24. Dezember 2016
17:00 Uhr  Christmette in Stella Maris, Heringsdorf
21:00 Uhr Christmette in St. Otto, Zinnowitz
Die Vorabendmesse in Stella Maris entfällt.
Sonntag, 25. Dezember 2016
09:00 Uhr Weihnachtsgottesdienst in Stella Maris, Heringsdorf
11:00 Uhr Weihnachtsgottesdienst und St. Otto, Zinnowitz
Montag, 26. Dezember 2016
09:00 Uhr Gottesdienst am 2. Weihnachtsfeiertag in Stella Ma-

ris, Heringsdorf
11:00 Uhr Gottesdienst am 2. Weihnachtsfeiertag in St. Otto, 

Zinnowitz
Die Messfeier um 7:30 Uhr in St. Otto entfällt.
Samstag, 31. Dezember 2016
16:00 Uhr ökumenische Jahresschlussandacht in der Evange-

lischen Kirche Zinnowitz
17:00 Uhr ökumenische Jahresschlussandacht in Stella Maris, 

Heringsdorf

Weitere Informationen, Einzelheiten und aktuelle Vermeldungen 
sowie Terminänderungen/-ergänzungen s. a.: www.stella-maris-
usedom.de

Evangelische Kirchengemeinde  
Krummin-Karlshagen-Zinnowitz
Liebe Bewohner im Insel Norden!
„Umso fester haben wir das prophetische Wort, und ihr tut gut 
daran, dass ihr darauf achtet als auf ein Licht, das da scheint an 
einem dunklen Ort, bis der Tag anbreche und der Morgenstern 
aufgehe in euren Herzen.“ Dieses Wort aus dem 2. Petrusbrief - 2. 
Petrus 1,19 - steht über dem Monat November. Der November und 
auch der Dezember sind bei uns eher dunkle Monate. Es wird spät 
hell und früh dunkel. Oft ist es nebelig und diesig. Wenn man nach 
Hause kommt, findet man oft einen dunklen Ort vor. Wir müssen 
erst Licht machen, damit es hell wird. Genau in dieser Jahreszeit 
feiern wir als Christen ein Fest des Lichtes. Der Advent lässt es 
Sonntag für Sonntag mit einem Licht am Adventskranz mehr hel-
ler werden. Viele Fenster laden uns mit erleuchteter Adventsdeko-
ration ein, Sterne, Lichterkette und Kerzen sind da zu sehen, bei 
mancheinem sogar ein Engel und ein Bergmann aus dem Erzge-
birge. Wir machen es hell um dem Morgenstern den Weg zu be-
reiten. Der Stern, der uns an die Geburt des Kindes im Stall von 
Bethlehem erinnert.
Ich wünsche Ihnen allen eine gesegnete Adventszeit, vielleicht ma-
chen Sie sich ja auch auf und werden zum Licht für andere und 
bringen Licht in die Dunkelheit unseres Alltags. Vielleicht besucht 
Sie ja auch jemand und bringt ihnen ein Licht, lassen Sie sich er-
leuchten.

Es grüßt Sie herzlich

Cord Bollenbach 
Gemeindepädagoge

Gottesdienste im Insel Norden

Angebote für Jung und Alt:
Nähgruppe in der Kirche Karlshagen
Nach Vereinbarung
Kontakt: Nicole Pazer, Tel.: 038371 21794

Flötengruppe 
Fortgeschrittene:
dienstags  15:15 - 15:45 Uhr  im Pfarrhaus Zinnowitz
Anfänger:
donnerstags  16:15 - 16:45 Uhr  in der Kirche Karlshagen 
Kontakt:  Cord Bollenbach, Tel. 038377 42045

Christenlehre 
Di.  15:45 - 16:30 Uhr (1. - 6. Kl.) im Pfarrhaus 
  Zinnowitz 
Do.  15:30 - 16:15 Uhr (1. - 6. Kl.) im Turmzimmer 
  Karlshagen 
Kontakt:  Cord Bollenbach, Tel. 038377 42045

Konfirmandenunterricht 
17.12.2016  09:30 - 12:30 Uhr Pfarrhaus Zinnowitz
Kontakt:  Cord Bollenbach, Tel. 038377 42045 
 cord.bollenbach@pek.de

Gesellschafts-Spiele-Abend 
Zum Gesellschafts-Spiele-Abend laden wir einmal im Monat frei-
tags in den Gemeinderaum im Pfarrhaus Zinnowitz oder in die 
Kirche Karlshagen zu 19:00 Uhr ein. Gespielt wird ca. 2 Stunden 
Altbekanntes und Neues. 
Die nächsten Termine sind: 16.12.2016, 19:00 Uhr, Gemeinde-
raum Pfarrhaus Zinnowitz
Kontakt:  Cord Bollenbach, Tel. 038377 42045

Ökum. Gymnastikgruppe 
montags:  19:30 Uhr  im Pfarrhaus Zinnowitz, 
Kontakt:  Evelyn Reuschel, Tel.: 038377 42421

Frauengesprächskreis: 
13.12.2016  19:30 Uhr  Zinnowitz: „Zug um Zug“ Ist das 
  leben wie eine Zugreise?
Kontakt:  Ilse Herbst, Tel.: 038377 41331

Kirchenchor Krummin-Karlshagen-Zinnowitz: 
Do. 20:00 -  abwechselnd in Zinnowitz 
 21:30 Uhr  oder Karlshagen 
Leitung:  Clemens Kolkwitz 

Frauenhilfe 
Do.  14:00 Uhr  im Pfarrhaus Zinnowitz: 
  nächster Termine 15.12.2016.
Kontakt:  Marianne Wiese, Tel. 038377 41928 

Wochenschlussandacht in Haus Sorgenfrei
freitags  15:15 Uhr 

Besuchskreis 
Kontakt:  Christa Heinke, Tel. 038377 42045
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WAHL zum Kirchengemeinderat
Am 27. November findet in unserer Kirchengemeinde die Wahl 
zum Kirchengemeinderat statt.
Unser Kirchengemeinderat besteht aus 12 Mitgliedern. Nach der 
Ordnung unserer Kirche müssen nun immer alle Mitglieder für 6 
Jahre gewählt werden.
Unsere Kandidierenden für die Kirchengemeinderatswahl sind:
1.  Patrizia Behn, Lehrerin, 56 Jahre, Kneippstraße 41, 

17454 Zinnowitz
2.  Birgit Bunczek, Finanzkauffrau, 48 Jahre, Eichenweg 8, 

17449 Mölschow
3. Hannes Ewert, Journalist, 29 Jahre, Dünenstraße 38, 

17454 Zinnowitz
4.  Anke Friedrich, Schulsozialarbeiterin, 44 Jahre, Dünen-

straße 16, 17449 Karlshagen
5.  Sylvia Hädicke, 64 Jahre, Straße der Freundschaft 43, 

17449 Karlshagen
6.  Matthias Helterhoff, Bootsbauermeister, 54 Jahre, 

Dorfstraße 22, 17440 Krummin
7.  Ruth Kärger, IT-Sachbearbeiterin, 59 Jahre, Hauptstraße 7 

d, 17449 Mölschow
8.  Heike Küffner, Krankenschwester, 37 Jahre, Bergstraße 

11, 17454 Zinnowitz
9.  Dr. Hans-Rainer Nau, Diplom-Physiker, 63 Jahre, Berg-

straße 6, 17454 Zinnowitz
10.  Steffen Niendorf, Bauingenieur, 50 Jahre, Fliederweg 11, 

17454 Zinnowitz
11.  Carsten Michalk, Rechtsanwalt, 50 Jahre, Kneipstraße 6, 

17454 Zinnowitz
12.  Axel Schwenn, Elektriker, 39 Jahre, Zinnowitzer Straße, 

17440 Neuendorf
13.  Anja Vormann, Bäckerin im Gnitzer Seelchen, 48 Jahre, 

Zinnowitzer Straße 2, 17454 Neuendorf
Die Wahlbenachrichtigungen wurden an alle Wahlberechtigten 
verschickt und einige Wahlberechtigte haben angezeigt, dass sie 
Briefwahl machen möchten. Auf der Wahlbenachrichtigung stehen 
auch Wahlzeiten, so dass sie auch selbst direkt an der Wahl teil-
nehmen können.

Sie haben die Möglichkeit zu wählen:
in Zinnowitz in der Kirche: 
am 27.11.2016 von 8:45 - 9:30 und 10:30 - 11:30 Uhr
in Karlshagen in der Kirche: 
am 27.11.2016 von 12:30 - 14:00 Uhr

Adventsfeier am 1. Advent
Die Adventszeit ist die besinnliche Zeit mit dem Warten auf die An-
kunft Jesu. „Es wäre schön, wenn es so wäre“, denken Sie jetzt viel-
leicht. Leider ist unsere Adventszeit heutzutage geprägt von Hektik 
und Stress um Vorbereitungen und Einkäufe.
Um die Unruhe für alle nicht noch größer zu machen, bieten wir 
als Kirchengemeinde schon seit einigen Jahren nur noch EINE Ad-
ventsfeier an und zwar am 1. Advent, nachmittags um 14:00 Uhr 
in der Kirche in Karlshagen. Eingeladen sind aber ALLE Gemein-
deglieder (also auch diejenigen aus dem Zinnowitzer Bereich) und 
natürlich auch andere Interessierte. 
Traditionell beginnen wir mit einem Gottesdienst, bei dem unser 
Kirchenchor singt und setzen die Feier fort mit dem Kaffeetrinken, 
dem gemeinsamen Erzählen, Spielen und natürlich dem Singen 
von Advents- und Weihnachtsliedern. Wir freuen uns, wenn Sie et-
was aus Ihrer Weihnachtsbäckerei für die Kaffeetafel mitbringen, 
es gibt auch Weihnachtskarten und Kalender und andere schöne 
Dinge zum Verkauf, aber vor allem freuen wir uns, wenn Sie sich 
nach Karlshagen auf den Weg machen - aus ALLEN Orten unserer 
Kirchengemeinde. Fassen Sie Mut und bringen Sie noch jemanden 
mit. Herzliche Einladung!
P.S. Vergessen Sie Ihre Brille nicht! Sonst können Sie die schönen 
Lieder nicht mitsingen.
Christa Heinke

Adventsfest an der Zinnowitzer Kirche
In diesem Jahr soll das Adventsfest in und an der Zinnowitzer Kir-
che schon am Samstag vor dem 2. Advent stattfinden, also am 3. 
Dezember.
Wir beginnen in diesem Jahr schon um 12 Uhr. 
In der Kirche wird es wieder Stände der Freien Schule Zinnowitz, 
dem Förderverein Rückenwind, des Jugendclubs und anderer An-
bieter geben.
Im Laufe des Nachmittags gibt es ein kleines Programm der Freien 
Schule Zinnowitz. Der Nachmittag wird schließen mit dem Konzert 
des Jugendchores des Runge-Gymnasiums-Wolgast und den Wol-
gaster Vocalisten um 16 Uhr.
Am Sonntag geht der Adventsmarkt dann an der Blechbüchse wei-
ter.

Konzert in der Advents- und Weihnachtszeit
Freitag  3.12.  19 Uhr  Kirche Zinnowitz 
   Adventskonzert des Cantemus 

Chor Greifswald
Samstag  4.12.  16 Uhr  Kirche Zinnowitz 
   Adventskonzert Jugendchores des 

Runge-Gymnasiums-Wolgast und 
den Wolgaster Vocalisten

Dienstag  13.12.  19 Uhr  Kirche Karlshagen 
   Weihnachtskonzert des Shanty-

Chor der Insel Usedom
Donnerstag  29.12.  19 Uhr  Kirche Zinnowitz 
   „Orgel trifft Piano - ein Weih-

nachtskonzert“ mit Bert Henry 
Albrecht

Freitag  30.12.  19 Uhr  Kirche Karlshagen 
   „Orgel trifft Piano - ein Weih-

nachtskonzert“ mit Bert Henry 
Albrecht

Lassen Sie sich einladen, gestalten Sie mit!
Eine aktive Gemeinde lebt von Menschen, die mitmachen, vielleicht 
lassen auch Sie sich einladen.

Es grüßen Sie herzlich

Christa Heinke  Cord Bollenbach
Pfarrerin Gemeindepädagoge

Kontakt:  Bergstraße 12 17454 Zinnowitz, 038377 42045, zin-
nowitz@pek.de

Tennisverein Zinnowitz -  
Rückschau Sommersaison 2016
Wie jedes Jahr im Herbst beginnt nun das „Winter-Festmachen“ 
der Plätze auf der Tennisanlage in der Waldstraße in Zinnowitz. 
Unter Aufsicht des Platzwartes Wolfgang Ludwig sind dazu einige 
Arbeitseinsätze der Mitglieder erforderlich.
Zurückblickend auf die Sommersaison 2016 ist zu sagen, dass es 
auch in diesem Jahr viele positive Ereignisse und Ergebnisse gab. 
Im Punktspielbetrieb erzielten die einzelnen Mannschaften unter-
schiedliche Erfolge. Hervorzuheben ist der Aufstieg der Herren 
Ü-50 von der Verbands- in die Oberliga. Jens Diedrich, Andreas 
John, Frank Bredereck, Andre Röpnack und Michael Tambach ga-
ben sich keine Blöße und gewannen alle fünf Punktspiele souve-
rän. Aber auch die anderen Mannschaften - Damen Ü-30, Damen 
Ü-40, Herren und Herren Ü-40 - gaben in ihren Ligen ihr Bestes.
Ein weiterer sportlicher Höhepunkt waren die Usedom Senior 
Open, die bereits zum 10. Mal auf den Tennisanlagen des Blau-
Weiß Karlshagen und des TV Zinnowitz stattfanden. Zum Jubilä-
um boten ca. 300 Teilnehmer in den Altersklassen Ü-35 bis Ü-75 
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Tennissport der Spitzenklasse. Zahlreiche deutsche Ranglistenspie-
ler, mehrere Deutsche Meister und zumindest ein Europa- und ein 
Weltmeister zeigten ihr können. Ca. 5000 Zuschauer verfolgten  in 
den 10 Turniertagen im Juli auf beiden Tennisanlagen begeistert 
das Geschehen. Ein besonderer Dank gilt den Unterstützern, u.a. 
der Sparkasse Vorpommern.
In der Ferienzeit fanden jeden Mittwoch unter Leitung von Alex Jahl 
wieder die beliebten  Urlauberturniere statt. Hier stand der Spaß 
im Vordergrund, und waren, wenn das Wetter mitspielte, gut be-
sucht.
Leistungsklassen-Punktejäger hatten im Sommer viermal die Mög-
lichkeit bei Tagesturnieren Punkte zu sammeln. Insgesamt haben 90 
Spieler und Spielerinnen an den 4 Turnieren teilgenommen.
Im August und September fanden dann auch noch die internen 
Vereinsmeisterschaften statt.
Der Nachwuchs hatte dieses Jahr mit den 2. Usedom  Junior Open 
wieder sein eigenes Tagesturnier, an dem insgesamt 20 Kinder und 
Jugendliche aus nah und fern teilgenommen haben.
Abgerundet wurde die Sommersaison mit einem internen Kinder-
Erwachsenen-Turnier, wo jeweils  ein Kind und Erwachsener zu-
sammengespielt  haben. Hier gab es eine Menge Spaß bei den 
Teilnehmern.
Neben den sportlichen Höhepunkten ist noch zu erwähnen, dass 
die Baumaßnahme des Daches des Vereinshauses im Oktober über 
die Bühne ging.
Sollte Ihr Interesse am Tennissport in Zinnowitz geweckt worden 
sein, sind Sie beim TV Zinnowitz gerne willkommen. Die Kontaktte-
lefonnummer ist: 038377 40880

Jugendclub Zinnowitz
Möwenstr. 2 b, 17454 Ostseebad Zinnowitz

Unsere Angebote vom 01.12.2016 bis 
30.12.2016
01.12. 14:00 Uhr Kreativ - weihnachtliche Ausgestaltung un-

seres Clubs
02.12. 15:00 Uhr Vorbereitung für den Adventstreff
03.12. 12:00 Uhr Treff Zinnowitzer Kirche (eigener Stand)
06.12. 14:00 Uhr Backen - bunte Plätzchen
07.12. 15:00 Uhr Berufliche Angelegenheiten
10.12. 16:00 Uhr Fifa-Turnier
13.12. 14:00 Uhr Gesunde Ernährung - Gericht eurer Wahl
14.12. 15:00 Uhr Berufliche Belange
15.12. 15:00 Uhr Anfertigen von kleinen Weihnachtsüberra-

schungen 
17.12. 15:00 Uhr Weihnachtsfeier
21.12. 14:00 Uhr Backen - Waffeln mit heißen Kirschen
22.12. 16:00 Uhr Gesprächsrunde zu aktuellen Themen
  (Vorhaben im Jahr 2017)
30.12. 14:00 Uhr Pflegearbeiten auf unserem Gelände

Unsere Gewinner beim:
 Tischtennisturnier Billardturnier
1. Platz: Lukas Sch. Philipp
2. Platz: Philipp S. Simon
3. Platz: Philipp D. Lukas

Ein herzliches Dankeschön an alle, die für unsere 
Sammlung vom Landesjugendring Schwerin - Jugend 
sammelt für Jugend! gespendet haben!

Wir wünschen allen Einwohnern der Gemeinde Ost-
seebad Zinnowitz 
ein schönes Weih-
nachtsfest und ein 
gesundes Jahr 
2017!

Volkssolidarität  
Greifswald-Ostvorpommern e. V.
Begegnungsstätte:  Zinnowitz Klönhus
Adresse:  Neue Strandstraße 43
Telefon:  038377 399792

Veranstaltungsplan Dezember 2016
Datum Tag Uhrzeit Veranstaltung 
01.12. Donnerstag 09:30 Seniorentanz
  12:00 Omas Kochkurs: Kasslerbraten 

mit Sauerkraut und Salzkartof-
feln **

  13:00 Handarbeit + Kreativkurs
  13:30 Romméturnier
02.12. Freitag 10:00 - Kumm´rin, kannst rutkieken - 
  14:00 Tag der offenen Tür
  14:00 Kino-Nachmittag
05.12. Montag 09:00 Ab in die Natur: Rund um den 

Kölpinsee - mit anschließendem 
Mittagsimbiss (individuelle Ab-
sprache erfolgt durch Frau Kirch-
ner)

  14:00 Weihnachtsfeier des Zinnowitzer 
Chors

  16:30 Sportgruppe VS
06.12. Dienstag 10:00 Vorstandssitzung der Ortsgrup-

pe
  12:00 Gemeinsames Kochen: Nudeln 

„DDR“ mit Jagdwurst & Toma-
tensauce

  13:00 Handarbeit + Kreativkurs
  13:30 Rommérunde
07.12. Mittwoch 09:00 Bewegungssport zur Stabilisie-

rung der Wirbelsäule
  13:00 Die große Weihnachtsfeier der 

Ortsgruppe VS 
   - im Strandhotel Preußenhof -
   Unkostenbeitrag für VS-Mitglie-

der: 5,00 €
   Bitte melden Sie sich bis 

05.12.16 an!
08.12. Donnerstag 09:30 Seniorentanz
  12:00 Gesundes Kochen: Kartoffel-Ge-

müse-Auflauf mit Gurkensalat **
  13:00 Handarbeit + Kreativkurs
  14:00 Spiele-Nachmittag
09.12. Freitag 09:30 - Großes Adventsfrühstück VS
  11:30 Inklusive Kaffee satt, Sekt und 

vielen kleinen Leckereien.
   Unkostenbeitrag für VS-Mitglie-

der: 4,50 € Bitte melden Sie sich 
bis 08.12.16 an!

12.12. Montag 09:30 Ab in die Natur: Zeltplatz Ück-
eritz - mit anschließendem Mit-
tagsimbiss 

   (individuelle Absprache erfolgt 
durch Frau Kirchner)

  14:00 Chorprobe
  16:30 Sportgruppe VS
13.12. Dienstag 12:00 Futtern wie bei Muttern: gefüllte 

Paprikaschote mit Reis **
  13:00 Handarbeit + Kreativkurs
  13:30 Rommérunde
14.12. Mittwoch 09:00 Bewegungssport zur Stabilisie-

rung der Wirbelsäule
  10:00 Stippvisite vom Pflegedienst der 

VS
   Mit Blutdruck und Blutzucker 

messen sowie BMI-Wert-Analy-
se.

   KOSTENFREI für VS-Mitglieder
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  12:00 Mieterbund
  14:00 Advent, Advent, ein Lichtlein 

brennt ... - Wir erzählen Ihnen 
in gemütlicher Runde bei Glüh-
wein, Stollen & Plätzchen die 
schönsten Weihnachtsgedichte. 
Welches ist Ihr Lieblingsgedicht?

   Unkostenbeitrag für VS-Mitglie-
der: 3,50 € (inklusive Glühwein, 
Stollen & Plätzchen) 

   Bitte melden Sie sich bis 
12.12.16 an!

15.12. Donnerstag 09:30 Seniorentanz
  12:00 Mittagskurs: Schmorkohl mit 

Stampfkartoffeln **
  13:30 Romméturnier
  13:00 Handarbeit + Kreativkurs
16.12. Freitag 10:00 - Kumm´rin, kannst rutkieken - 
  14:00 Tag der offenen Tür
19.12. Montag 09:30 Ab in die Natur: Strandwan-

derung in Trassenheide - mit 
anschließendem Mittagsimbiss 
(individuelle Absprache erfolgt 
durch Frau Kirchner)

  14:00 Chorprobe
  16:30 Sportgruppe VS
20.12. Dienstag 12:00 Gemeinsames Kochen: deftiger 

Erbseneintopf mit Bockwurst **
  13:00 Handarbeit + Kreativkurs
  13:30 Weihnachtsfeier Rommérunde
21.12. Mittwoch 09:00 Bewegungssport zur Stabilisie-

rung der Wirbelsäule
  14:00 Jahresrückblick 2016
   Das Jahr neigt sich dem Ende 

zu. Wir tauschen uns über alles 
Aufregende

   aus, was uns das Jahr 2016 be-
schert hat. Was war Ihr aufre-
gendstes

   Erlebnis in diesem Jahr?
   KOSTENFREI für VS-Mitglieder
22.12. Donnerstag 09:30 Seniorentanz
  12:00 Omas Kochkurs: Gänsekeule mit 

Apfelrotkohl & Thüringer Klößen 
**

  13:00 Handarbeit + Kreativkurs
  14:00 Spiele-Nachmittag
23.12. Freitag 09:30 - Gemeinsames 
  11:30 Weihnachtsfrühstück
   Inklusive Kaffee satt, Sekt & vie-

len kleinen Überraschungen
   Unkostenbeitrag für VS-Mitglie-

der: 4,50 € 
   Bitte melden Sie sich bis 

21.12.16 an!

** Unkostenbeitrag auf Nachfrage
(Änderungen vorbehalten)

Liebe VS-Mitglieder, liebe Klubfreunde,
wir verabschieden uns ab dem 24.12.2016 in die Weihnachtspau-
se.
Wir wünschen Ihnen, Ihrer Familie & all Ihren Lieben ein wun-
derschönes Weihnachtsfest und freuen uns, Sie im neuen Jahr ab 
Montag, den 02.01.2017 wieder herzlich bei uns begrüßen zu 
dürfen.
Rutschen Sie gut ins neue Jahr & bleiben Sie schön gesund.

Alles Liebe, Ihr Klub-Team!

Jagdgenossenschaft „Zum Erlengrund“ Mölschow
17449 Mölschow

Einladung
Am Donnerstag, dem 01.12.2016 um 18:00 Uhr findet im Sit-
zungsraum der Gemeinde Mölschow in 17449 Mölschow, Stadt-
weg 1, eine Mitgliederversammlung der Jagdgenossenschaft „Zum 
Erlengrund“ Mölschow statt.
Dazu sind alle Eigentümer bejagdbarer Flächen, die zur Jagdge-
nossenschaft „Zum Erlengrund“ Mölschow gehören, herzlich einge-
laden.

Tagesordnung
1. Begrüßung der Anwesenden
2. Feststellung der form- und fristgerechten Einladung
3. Beschluss über eine Optionserklärung gegenüber dem Finanz-

amt
4. Sonstiges

Mit freundlichem Gruß

Im Auftrag des Vorstandes

U. Schulz
Jagdvorsteherin

Gelungener Karnevalsauftakt  
mit dem 3. Peenemünder Oktoberfest
Unter dem Motto „Komm zu uns und sei kein Depp, wir feiern heut 
beim Zwiebel-Sepp“ waren rund 120 Stamm- und neue Gäste des 
Peenemünder CarnevalsKlubs e. V. (PCK) in der Peenemünder 
„Zwiebel“ erschienen, um sich bei einem bunten Programm und 
Tanz zu amüsieren. 

Den nun schon traditionellen Auftakt machten die Jüngsten - Zoe 
Kawitz, Lin Weiß, Aileen und Janina Ohlrich sowie Kimber-
ly Kretschmann mit Ihrem Beitrag „Policeman on Oktoberfest“ zu 
Eva Simons „Mr. Policeman“. Sie sorgten dafür, dass von Anfang 
an Top-Stimmung im Saal herrschte und außerdem im Laufe des 
Abends noch für eine echte Überraschung. Aber dazu später.
Nach den ersten Tanzrunden tauchte Berti (Thomas Szostak) auf, 
ein echter bayrischer Bua. Die Kurzfassung: Ein genervter Deutsch-
lehrer (Matthias Csisko) gab Berti das Schulzeugnis und war froh, 
ihn endlich los zu sein. Berti, glücklich tanzend zu Hulapalu von 
Andreas Gabalier, machte dann seine Berufsausbildung und wurde 
Weißwurschtverkäufer. Unter den Klängen von „Alles hat ein Ende, 
nur die Wurst hat zwei“ verteilte Berti echte Nürnberger unter den 
Gästen. Doch der stressige Job verlangt auch mal nach Urlaub. 
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Also ab in die Berge, wo Berti erschöpft zu Helene Fischers „Atem-
los“ in die Knie ging. Da kam Liesl (Maik Chust) ins Spiel und ver-
drehte unserm Berti den Kopf. Der wusste nichts Besseres als Liesl 
zum ersten Date zum Fußball einzuladen. Die deutsche und franzö-
sische Mannschaft wurden von Rainer Barthelmes und Frank Csisko 
verkörpert. Liesls und Bertis Begeisterung hielt sich in Grenzen und 
so zog es beide an die Ostsee nach SchmUsedom. Zu Enzi Enz-
manns „Fischkopfmuschelsucherjodeleinzian“ wurden - sehr zum 
Gaudi des Publikums - kleine Schnapspullis verteilt. Am Strand 
wurden Liesel und Berti mit dem Gesang „Zieht den Bayern die Le-
derhosen aus“ empfangen, was sie nicht so toll fanden. Also ent-
schlossen sie sich zum Souvenirshopping auf der Peenemünder Ha-
fenpromenade. Kurz vor Rückreise ins geliebte Bayern stellten sie 
fest, dass SchmUsedom alles andere als Billigurlaub ist. Berti kam 
auf die geniale Idee einen Banküberfall zu inszenieren. Das gelang 
auch mit dem gesamten PCK und vielen Stammgästen zum „Bank-
überfall“ der Ersten Allgemeinen Verunsicherung - dem nun schon 
traditionellen Vereinstanz des PCK. Der Tanz kam übrigens mal 
von den Koserower Karnevalisten. Leider gibt´s den Verein nicht 
mehr, aber dieser Tanz lebt weiter! Geschrieben wurde das Stück 
von „Nachwuchs-Autorin“ Jenny Kautermann. Nach der Begeiste-
rung der Gäste während des Beitrages war das für sie, die leider 
kurz vor dem Karneval erkrankt war, ein sehr gelungenes Debüt!
Unter Einbeziehung von zwei Gästepaaren fand nach einigen 
Tanzrunden dann die Bayernolympiade statt. Gabi, Frank und 
Matthias Csisko hatten sich, unterstützt von Regina Günther, wieder 
lustige Wettspiele ausgedacht, wie z. B. Sepplhut-Zielwurf, bay-
risches Begriffe-Raten und Maßkrugtrinken mit Sangria-Trinkrohr. 
Höhepunkt war jedoch das Löffelkonzert a la Schauorchester Un-
gelenk auf einem Melkschemel sitzend. Beide Paare wurden an-
gesichts gleichguter Leistungen mit je einer Flasche Sekt und einer 
Freikarte für die nächste Veranstaltung prämiert.
Wie bereits erwähnt, hatten die Jüngsten insgeheim mit Präsident 
Peter Günther abgesprochen, den PCK zu überraschen, wobei der 
Präsi nicht wusste, womit. Zoe nahm das Mikro wie Profi, bat Ker-
stin Schönberger und Carola Ohlrich nach vorn. Beide hatten in 
der jüngsten Vergangenheit mit den „Lütten“ fleißig Showtänze 
einstudiert. Auch im Namen von Lin, Aileen, Janina und Kimberly 
bedankte sich Zoe für die gute Betreuung im Verein und übergab 
Peter ein liebevoll gestaltetes Poster von allen. Da gab es bei den 
langjährigen Karnevalisten schon dieses und jenes feuchte Auge…

Dann ging es „Vom Oktoberfest direkt zur Hölle“. Wie angekün-
digt holten Regina und Peter Günther Ihren wegen einer Mikrofon-
panne verpatzten Sketch aus der Märzveranstaltung nach. Diesmal 
konnten auch alle nachvollziehen, warum der Autofahrer nach an-
fänglicher Begeisterung die Hölle doch nicht so toll fand.

In der letzten Stunde vor Mitternacht hörte plötzlich die Musik auf 
zu spielen. Eine technische Panne der Disco? Weitgefehlt! Vielmehr 
eine wohl vorbereitete Überraschung des PCK - ein Flashmob. Zum 
Remix „Rock mi“ von den Alpenrebellen kam durch das gleichmä-
ßige Klatschen und Stampfen - angezettelt durch den PCK - der 
gesamte Saal in wenigen Sekunden schnell in Wallung. Mitten im 
„Gewühle“ von gebetsartig kniend auf den Boden klatschen Gästen 
bewegte sich der PCK in einem einstudierten Tanz. Das gab´s so 
auch noch nicht, was wieder das Motto unterstreicht: Normal gibt´s 
schon.
Als Gäste konnte der PCK den Präsidenten und zwei weitere Ver-
treter des 1. FCW begrüßen. Sie ehrten einige Peenemünder Kar-
nevalisten mit Orden und Pins.
Der PCK bedankt sich ganz herzlich beim Eigentümer und beim 
Pächter der Peenemünder Zwiebel für die große Unterstützung. 
Außerdem auch ein Dankeschön an alle, die die Plakate für die 
Ankündigung der Veranstaltung in Ihren Geschäftsräumen ermögli-
ch haben - Edeka-Markt, EP Wolter, Fundgrube Karlshagen, Haar 
& Mee(h)r, OiL-Tankstelle, Zahnarztpraxis Dr. Reinholz, ASB KiTa 
Karlshagen und KiTa Mölschow.
Die aktuelle Galerie der jüngsten Veranstaltung findet Ihr auf www.
pckev.de. Dort findet Ihr auch die Ankündigung der Karnevalsver-
anstaltung am 05. März 2017.

Begegnungsstätte „Kiek in“  
Ostseebad Karlshagen
Am Dünenwald 1

Veranstaltungsplan Dezember 2016
Mi. 30.11. 14:00 Uhr Kleine Weihnachtsfeier mit der Pflege-

station der VS gemeinsames Kaffee-
trinken

Do. 01.12. 14:30 Uhr Seniorenweihnachtsfeier der 
Gemeinde Karlshagen (Bitte 
anmelden!)

Fr. 02.12. 14:00 Uhr Kino- Zinnowitz
So. 04.12. 14:30 Uhr Theater-Abo Greifswald
Mo. 05.12. Achtung! Ausfall aller Sportgruppen!
Di. 06.12. 08:00 Uhr Fahrt zum Weihnachtsmarkt Rostock
Do. 08.12. 14:30 Uhr Gesellschaftsspiele/Skat
   Mensch ärgere Dich nicht!
Do. 09.12. 14:00 Uhr Handarbeiten
So. 11.12. 15:00 Uhr Adventskonzert mit dem Karl-

chenchor
   Im Haus des Gastes
Di. 13.12. 14:30 Uhr Gesellschaftsspiele/Skat und anderes
Mi. 14.12. 13:00 Uhr Wanderung mit Einkehr
Fr. 16.12.  Mit dem Zug nach Stralsund
Di. 20.12. 14:30 Uhr Spielenachmittag für Jung und Alt
Mi. 21.12. 14:30 Uhr Weihnachtsfeier für Mitglieder der 

Volkssolidarität Karlshagen/Trassen-
heide

Mi.  28.12. 13:00 Uhr Wir erholen uns vom Weihnachts-
stress bei Kaffee und Kuchen

Jede Woche:
Montag: 14:30 Uhr Bewegung im Sitzen Frau Hidde
 15:45 Uhr Osteoporose Frau Pohl bis 12.12.
 10:00 Uhr Seniorensport Frau Krüger bis 12.12.
Dienstag: 09:30 Uhr Seniorentanz bis 13.12.
Mittwoch: 09:00 Uhr Chigung mit H. Kiekhefel bis 13.12.
 10:45 Uhr Bewegungssport zur Stabilisierung 

der Wirbelsäule mit Raschid, 14.12.

Änderungen möglich!

Dagmar Hidde
Leiterin



Usedomer Norden – 24 – Nr. 11/2016

Sehnsucht nach Weihnacht, Wärme und Licht
Sehnsucht nach Frieden für dich und für mich

Immer und nicht nur einmal im Jahr
So ein Gefühl, wie`s als Kind damals war

Sehnsucht nach Weihnacht

Die Ortsgruppe der Volkssolidarität wünscht allen Mitgliedern

„Frohe Weihnachten und ein gutes Jahr 2017“
Wir möchten uns bei allen Spendern, Gewerbetreibenden und Mit-
gliedern für Ihre Spende auf der Listensammlung 2016 recht herzlich 
bedanken.
Das gesammelte Geld kommt  zu 70 % in die Ortsgruppe und wird für 
die Seniorenarbeit im Ort genommen, z. B. Weihnachtsfeier, Frauen-
tag Besuch in der Häuslichkeit mit Gebäck und vieles andere mehr.

Danke
Vorstand der Ortsgruppe Karlshagen/Trassenheide

Dagmar Hidde

Der Schützenverein „Blau-Weiß Karlshagen“ e. V.

Rückblick auf das Jahr 2016
Der SV „Blau-Weiß Karlshagen“ e. V. ist im Januar mit der Teil-
nahme am MV-Cup-Wettkampf ins neue Jahr gestartet und hat da-
mit nahtlos an seine Aktivitäten aus den Jahren zuvor angeknüpft.
Den 4. MV-Cup richtete der SV im März selbst aus. Gleich darauf 
folgten  Vereinsmeisterschaft Luftgewehr/Luftpistole, Schießen für 
die Schützenschnur, Kreismeisterschaft für Luftdruckwaffen - das 
Jahr nahm Fahrt auf. Im März fand auch unsere Berichtswahlver-
sammlung statt. Unser langjähriger Vorsitzender Rüdiger Seyfarth 
trat aus gesundheitlichen Gründen nicht für eine neue Wahl an. 
Mario Laske leitet jetzt den Verein.
Unser 24. Schützenfest im Juni war trotz einiger Ecken und Kanten 
bei der Vorbereitung und Organisation der Höhepunkt im Vereins-
leben. Ranglistenwettkämpfe, Vereinsmeisterschaften erfordern viel 
ehrenamtliche Mitarbeit. Allen, die sich dafür engagieren, an die-
ser Stelle unser herzlicher Dank.
Natürlich geht es in einem Schützenverein in erster Linie um den 
Schießsport, aber daneben gibt es vielfältige Aufgaben. So sind in 
diesem Jahr einige Baumaßnahmen, die schon länger angedacht 
waren, verwirklicht worden - Eigentum verpflichtet. Besonders 
wichtig ist für uns, dass wir für die Erhöhung der Sicherheit auf un-
serem Schießgelände jetzt über eine durch eine Fachfirma instal-
lierte moderne Alarm-Melde-Anlage verfügen.
Unsere Angebote „Schießen für jedermann“ und „Schießen mit 
dem Luftgewehr für Kinder“ ist in diesem Jahr besonders in den 
Sommermonaten sehr gut angenommen worden. Unter Anleitung 
und Aufsicht entsprechend ausgebildeter Schießsportleiter und Trai-
ner können sich Erwachsene und Kinder in einem Schnupperkurs 
mit dem Sportschießen vertraut machen.
Wir hatten in diesem Jahr Gäste aus den Niederlanden, der 
Schweiz und aus Israel, die in Karlshagen ihren Urlaub verbrach-
ten und von diesem Angebot Gebrauch gemacht haben.
Insgesamt hat der Verein an 120 Tagen das Schießen für Mitglie-
der und Gäste abgesichert. Dafür unser Dank an unsere ehrenamt-
lichen Schießleiter und an alle Helfer. Das Schießen der Vereine im 
Oktober, bei dem die Marinekameradschaft Peenemünde das beste 
Ergebnis erreichte, war der letzte große Höhepunkt des Jahres.
Am 23.12.2016 findet ab 10:00 Uhr unser Weihnachtsschießen 
statt. Mitglieder und Gäste sind herzlich eingeladen.  Der Spaß 
wird dann wie immer im Vordergrund stehen.
Wir wünschen allen Mitgliedern, allen am Schießsport Interessier-
ten, allen Sponsoren und Firmen, die uns unterstützt und geholfen 
haben, eine schöne Weihnachtszeit und wir freuen uns auf ein 
Wiedersehen im neuen Jahr.

A. Gau

 
Bundeswehrverband allgemein

Die Kameradschaft „Ehemalige“informiert:
1. Am 17.12.2016 findet um 19:00 Uhr in der Gaststätte 

„Nordlicht“ unsere Jahresabschlussfeier statt. Der Vorstand 
lädt alle Mitgliederinnen und Mitglieder dazu recht herz-
lich ein. Der Unkostenbeitrag beträgt 15,- Euro pro Person. 
Meldung der Teilnahme bitte bis 09.12.16 an Kamerad 
Hans Eser.

2. Eine Information des LV. Ehemalige, Joachim Wohlfeld:
 Doppelanrechnung von Einsatzzeiten vor 2002: Das Ur-

teil besagt, dass auch Einsatzzeiten vor Dezember 2002 
doppelt für die Pension angerechnet werden können. Die-
ses Urteil ist ein großer Erfolg für den DbwV. Das Urteil ist 
noch nicht rechtskräftig. Für pensionierte Berufssoldaten ist 
ein schnellstmöglicher Handlungsbedarf erforderlich. Pen-
sionäre die ihre Höchstpension nicht erreicht haben und 
Einsatzzeiten vor Dezember 2002 haben, sollten die Aner-
kennung dieser Zeiten sofort beantragen. Eine dadurch ent-
stehende eventuelle Erhöhung der Pension würde nicht rück-
wirkend, sondern ab dem Tag der Antragstellung gezahlt.

Aschenbach
Vorsitzender
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Wolgaster Weihnachtsmarkt  
vom 09.12. bis 11.12.2016 
Liebe Leserinnen und Leser!
Wie schon in den Jahren zuvor, laden wir alle ein, gemeinsam mit 
uns die Vorweihnachtszeit auf unserem diesjährigen Wolgaster 
Weihnachtsmarkt zu genießen.
Der Handels- und Gewerbeverein Wolgast e. V. und die Stadt Wol-
gast haben in diesem Jahr ein vorweihnachtliches Marktgeschehen 
von Freitag, d. 09.12. bis Sonntag, d. 11.12.2016 vorbe-
reitet, mit einem Programm für die ganze Familie.
Von Freitag bis Sonntag begrüßt der Weihnachtsmann dann täg-
lich die Gäste und besonders die Kinder auf dem Marktplatz. 
Am Freitag um 16:30 Uhr findet ein Lichterzug durch die Alt-
stadt -in Begleitung des 1. FCW Faschingsclubs Wolgast samt 
Funken statt. Treffpunkt: vor dem historischen Rathaus, bitte Later-
nen mitbringen!
An allen Tagen erwartet die Gäste ein vielseitiges Bühnenpro-
gramm bis in die Abendstunden.
Weihnachtliche Aufführungen werden auf der Bühne, in der Petri-
Kirche und im Museum zu hören und zu sehen sein. Hier nur einige 
Programmpunkte.
Zum 26. Mal findet das Weihnachtskonzert der Kreismusikschule 
Wolgast - Anklam in der Sparkasse statt.
Lose für die Weihnachtslotterie können an allen 3 
Tagen am Stand des Handels- und Gewerbevereins 
Wolgast e. V. (HGV) erworben werden. Damit haben 
die Besucher die Chance auf einen Gewinn bei der 
Auslosung dieser Lotterie am Sonntag, 16:30 Uhr auf 
der Bühne. 
Das Adventscafé im Kaminzimmer des historischen Rathauses er-
wartet die Besucher an allen drei Tagen von 13.00 bis 17.00 Uhr 
mit Kaffee und Kuchen bei weihnachtlicher Musik und weiteren 
kleinen Überraschungen.
Das Museum ist an allen 3 Tagen geöffnet und bietet vor allem für 
die Kinder vielfältige Beschäftigung und Unterhaltung. Unter dem 
Motto „Bauen - Backen - Basteln“ gibt es vielfältige Möglichkeiten 
im Warmen den Weihnachtsmarkt zu genießen bei Plätzchenduft 
und Bratäpfeln für alle Besucher:
Freitag (15 - 18 Uhr)
Samstag (13 - 18 Uhr) und 
Sonntag (13 - 16 Uhr)

-  Kinderspaß Stupsy sorgt für viel Kinderspaß: Holzturm-
bau und Torbau mit

  10.000 Bausteinen, Weihnachtsmemory mit 3D-Motiven, 
Geschicklichkeitsspiele und Bällebad für die ganz klei-
nen Weihnachtswichtel. 

-  Weihnachtsbäckerei mit Frau Ludes von der Kuchenmanu-
faktur (Sa + So)

-  Kreativer Workshop für Groß und Klein mit dem Kulturhof 
Mölschow.

Hier entstehen Mitbringsel und Weihnachtsgeschenke aus eigener 
Hand.
Das Figurentheater Schnuppe zeigt „Die Weihnachtsgans Auguste“ 
und das Albert-Schweitzer-Familienwerk M-V e. V. organisiert eine 
Märchenlesung mit Frau Bohn „Märchen zum Mitnehmen“.
Imbiss in reicher Auswahl, warme Getränke in vielen Variationen 
- für jeden Geschmack ist auf dem Weihnachtsmarkt etwas dabei.
Wenn die Erwachsenen sich bei Glühwein oder Schwedenpunsch 
am Bühnenprogramm erfreuen, können die Kinder sich auf einem 
Kinderkarussell und beim Ponyreiten vergnügen. Am Stand der 
Evangelischen Gemeinde werden den Kindern Luftballonbasteleien 
angeboten.
Der Handels- u. Gewerbeverein Wolgast e. V. wird wieder Feuer-
schalen aufstellen, die bei kaltem Wetter Wärme spenden und zum 
Knüppelkuchenbacken am Freitag- und Samstagnachmittag einla-
den.
Freunde der Modelleisenbahn finden in diesem Jahr die Eisenbahn-
ausstellung in der Wilhelmstraße 17, ehemals Radio Dietze.
Alle Stollen-Liebhaber sollten Samstag um 16.00 Uhr das Anschnei-
den des Weihnachtsstollens im Café Biedenweg nicht verpassen.
Konditormeister Torsten Riel läd an allen 3 Tagen ab 10.00 Uhr 
in die weihnachtliche Pralinenwerkstatt im Kreuzgewölbe ein.
Zum alljährlichen Märchenrundgang treffen sich alle Besucher am 
Sonntag um 15.30 Uhr vor dem Museum.
Der Handels- u. Gewerbeverein lädt zum 3. Weihnachtssin-
gen am Sonntag um 16.00 Uhr auf dem Markt ein. Alle Besucher 

dürfen sich auf bekannte Weihnachtslieder freuen und sind zum 
Mitsingen herzlich eingeladen. 
Damit endet dann auch der Weihnachtsmarkt auf dem Rathaus-
platz am Sonntag.
Einen festlichen Abschluss bildet das Weihnachtskonzert mit 
dem Jugendchor und Orchester des Runge-Gymnasiums in der  
St.-Petri Kirche um 17.00 Uhr.
Damit alle, die einen langen Arbeitstag haben, auch den Weih-
nachtsmarkt besuchen können, öffnet der Weihnachtsmarkt am 
Freitag und Samstag seine Pforten bis 22.00 Uhr, Samstagabend 
ab 18.00 Uhr mit der Band „Ragadingdong“. 
Das vollständige Programm und weitere Informationen erhalten Sie 
auf den Internet -seiten der Stadt Wolgast unter www.wolgast.de.




